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Wandlungen in Rußland.
Der einmal von den Machthabern in Moskau ein¬

geschlagene Weg, der sich vom Kommunismus energisch
abwendet, wivd, wie alle aus Rußland kommenden
Nachrichten zeigen, folgerichtig weiter beschritten. Schon
seit den Beschlüssen des zehnten Kommunistenkongresses
gibt es in Rußland keinen Kommunisten mehr . Trotz
aller Bemühungen hat das System endgültig Fiasko er¬
litten, worüber man sich dadurch nicht forttäuschen lassen
darf, daß man in Moskau krampfhaft , bemüht ist, das
Gesicht zu wahren . „In langsamer , stetiger, unaufhör¬
lich angefeindeter , aber niemals dauernd zum Stillstand
gebrachter Entwickelung", so schrieb unlängst ein guter.
Kenner des russischen Wirtschaftslebens in den „Balti¬
schen Blättern ", „folgte ein Dekret dem anderen , wurde
das Bestreben der Sowjetregierung immer deutlicher,
der zerrütteten wirtschaftlichen Lage, der immer be¬
drohlicher werdenden Ernährungs - und Brennstoffkrisis
dadurch Herr zu werden, daß man eine immer weitsr-
gehende Anpassung der sowjetrussischen Wirtschafts¬
formen an den volkswirtschaftlichen Umlaufprozetz der
kapitalistischen Staaten durchzufllhren suchte." Man
denke nur an das Dekret über den Warenaustausch , die
Neuregelung der Eisenbahntarise , die Freigabe des
Handels mit geistigen Getränken, die Einführung von
Wohnungsmieten , von Gebühren für die Benutzung
von.Post- und Straßenbahnen ufw. Ein Bericht des
finnländischen Gesandten in Moskau, Eyllenboegel , be¬
stätigt diese Wandlungen mit den Worten : „Die jetzi¬
gen Machthaber , mögen sie sich nun Bolschewiken oder
anders nennen , führen jetzt rein bürgerliche
Grundsätze  ins öffentliche Leben ein. Für Leute,
die Geld haben, verläuft das Leben in Rußland ganz
normal."

Diesen letzten Satz wird man freilich wohl dahin
einischränlen müssen, soweit von einem normalen Leben
in einem wirtschaftlich so zerrütteten Land , wie Ruß¬
land, die Rede sein kann. ' Es ist bekannt , wie sehr im

ProduktionsMern überall gesunken
kommenden Winter mutz, wie die

'Sowjetreich die
sind. Für den
„Prawda " offen bekannte, mit einer neuen Heizmittel¬
katastrophe gerechnet werden. Aus solch verzweifelter
Lage will man unter allen Umständen heraus uüd sieht
sich deshalb nach ausländischer Hilfe um. Man braucht
die Mitarbeit des Auslandes und die Einfuhr aus den
kapitalistischen Ländern . Andererseits ist man sich
natürlich auch vollkommen klar darüber , daß man mit
dem bisherigen System, nämlich diese Einfuhr durch
Gold zu bezahlen, brechen muß, da die Goldvorräte er¬
schöpft sind. Daher das Bestreben der Sowjetregierung,
die Produktion zu erhöhen, um Ausfuhrgüter für den
Warentausch zu gewinnen und daher auch das Dekret
vom 7. Oktober, durch das die Gründung einer
russischen Staatsbank  angeordnet wird . Ganz

' offensichtlich wird also der Versuch gemacht — auch die
Festsetzung von offiziellen Devisenkursen beweist d-as ja
— den Sowjetrubel , der solange nur ein innerrussi¬
scher Wertmesser war , zu einem internationalen Zah¬
lungsmittel zu machen. Wieweit das gelingen wird,
bleibt abzuwarten , doch wurde schon-bald nach dem Er¬
laß des Reichsbank-Dekrets aus Riga gemeldet , daß sich
eine gewisse Befestigung des Sowjetgeldes bemerkbar
mache. Es wären sogar verschiedentlich Verkäufe in
meser Währung getätigt worden.

Die Frage ist nun , ob sich nicht derartige weitgehende
wirtschaftliche Wandlungen auch politisch irgendwie aus¬
wirken werden. Wiederholt ist von der Einberufung
einer russischen Konstituante  gesprochen wor¬
den und gerade in der letzten Zeit wußten baltische
Blätter von Verhandlungen zwischen den Bolschewiken
und Menschewisten zu berichten. An solche Nachrichten
knüpfte man erneut Hoffnungen auf die baldige Einbe¬
rufung einer Konstituante . Verhandlungen sind auch
wohl tatsächlich geführt worden, nur sind sie etwas an¬
ders geartet als ähnliche Besprechungen in den west¬
europäischen Ländern . Führer der Menschewisten und
Sozialrevolutionäre werden, so berichtete der „Rsvaler
Bote", zu Besprechungen eingeladen und einige Zeit
darauf verhaftet , dann wieder auf freien Fuß gesetzt,
um nach ein paar Wochen wieder zu Besprechungen
yerangezogen und wieder verhaftet zu werden . Zweck
dieser Übung ist, die Leute mürbe und dgn bolschewiki-
Aen Konstiruanteplänen zugänglich zu machen. Das
>uhrt unter andereni zur Flucht aller Sozialrevolutio¬
näre und Menschewisten, die sich dieser bolschewikisckien
Bearbeitung entziehen können. Der Rest , der in Ruß¬
land Zurückbleiben wird , dürfte seine Opposttionslust
verlieren und in der bolschewiküchen Konstituante wenig
"utzusprechen haben Wenn darum jetzt gemeldet wird.
°ue verhafteten Menschewisten seien auf freien Fuß ge-
M . so wird man aut tun . die Bedeutung einer solchen
Meldung nicht zu überschätzen.- Auch wenn es letzr

| lvrrklich zu einer Einberufung einer Konstituante kom-

men sollte, so würde die Räteregierung , „deren Poli¬
tiker die tatsächlich einzige handlungsfähige Minder¬
heit darstellen", schon für einen ihr genehmen Ausfall
der „Wahlen " sorgen.

Amerikanische Hilfe für das hungernde Rußland.
Dz. Baris , 26. Okt. (Drahtbericht .) Nach einer Savas-

meldung aus Washington  hat Hardings Sekretär.
H o o v e r , im Kongreh vorgeschlagen, die überschüssigen
Vorräte aus dem Kriegsernäbrungsbestand für die Ver¬
sorgung der Hungernden in Rußland ju verwenden.

Japan räumt Sibirien.
W. T.-B. London, 26. Oft . Wie Reuter aus Tokio

von unterrichteter Seite mitgeteilt wird , beschloß die japa¬
nische Regierung , ohne Rücksichtnahme aus die mit Tschita
schwebenden Verhandlungen . Sibirien zu raumen.
Der Schutz der javanischen Untertanen wird der prormorr-
schen Regierung Sibiriens überlassen . Alle Gefangenen,
Waffen und Munition werden zurückgegeben.

Die Regierungsbildung in Preußen.
Br . Berlin . 27. Okt. (Eig . Drahtbericht .) Die in

Preußen gepflogenen Verhandlungen über eine Regierungs¬
umbildung lind dadurch ins Stocken  geraten , daß „ die
sozialdemokratische Partei  infolge der Vorgänge
im Reich die Schaffung einer großen Regierungskoalition
zurzeit nicht mehr möglich hält.

Die Überwachung der deutschen Ein - und Ausfuhr.
W. T.-B. Koblenz. 27. Okt. Am Montag begannen hier

die Verhandlungen zwischen der vom Gesandten «Kultus
geführten deutschen Delegation und dem interalliierten Sach,
verttändigenkomitee unter Vorsitz Dell Abadessas  über
die Ausgestaltung des interalliierten Organs zur Über¬
wachung und Handhabung des deutschen Ein - und Ausfubr-
systems im besetzten Gebiete, dessen Schaffung bekanntlich nach
dem Beschluß des Obersten Rates vom 13.. August dre Vorbe¬
dingung für die Aufhebung der wirtschaftlichen
Sanktionen  in . Den Verhandlungen lag ein Entwurf
des interalliierten Sachverständigenkomiteev zugrunde , wo¬
rüber in zwei Sitzungen ein Austausch der Ansichten statt¬
fand . Da der Präsident und ejnige Mitglieder des .mter
alliierten Komitees , die an den «*.
tcns über die Besatzungskosten teilnehmen , abreisen mußten

Irbciten der Pariser Konfe-
" ' ' eise

wurden die Verbandlungen beute unterbrochen , um spätestens
Anfang November fortgesetzt  zu werden . Die
Zwischenzeit soll zur Prüfung der gegenseitigen Vorschläge
und Einwendungen verwendet werden . Der bisherige Gange g e n -

üßder Verhandlungen läßt erhoffen, daß es im Sinne
feitiser Verständigung  gelingen wird , zum
einer Vereinbarung zu kommen.

Die Fehler der Berkehrspolitik.
Bb. Berlin . 26. Okt. Die verkebrsvolitifche Lage in

f eutschland bat sich derartig verschärft, daß schon in nächstereit entweder seitens des Reichstags  oder des Reichs-
wirtschastksrates  nachdrücklich durchaeariffen werden
muß. um die deutsche Wirtschaft vor der falschen Verkebrs-
politik des ReichsverkehrsMinisteriums unverzüglich zu
schützen. Die Krisenerscheinungen sind beute handgreiflich ge¬
worden . und besonders drei haben das Publikum in letzter
Zeit aufs heftigste beunruhigt : der drohende Lokomotiv-
fuhr erstreik . die Kartoffelnot  und die Stockungen
in der Rob stoffbelief er un g. Die Kartoffelnot
hat verkebrsvolitisch dazu geführt, daß man ein Loch den
Wagenmangel , der die Kartonelbeforderungen verhinderte,
dadurch verdecken wollte, daß man ein anderes aufrib . Die
Reichseifenbabnverwaltung hat alle Wagen , deren sie hab¬
haft werden konnte, für den Kartoffeltransvort bestimmt
und das bat dazu geführt , daß zahlreiche Gewerbe , die auf
laufenden Bezug ihrer Rohstoffe angewiesen sind, in der Fort¬
führung ihrer Betriebe bedroht werden . Vor allem stockt diefelieferung der Papierfabriken,  so daß zahlreicheeitungsbetriebe nicht mehr von den Druck-
vavierfabriken beliefert werden,  ihre Reserven
aufbrauchen mußten und vor der Gefahr der Betriebs¬
schließung sieben. Die Eisenbabnverwaltung hätte es aber
in der Hand, durch gegepseitige Wagenausbilfe der einzelnen
Direktionen und eine Überwachung des Umlaufs deutscher
Wagen im Ausland Abhilfe zu schaffen.
Der bayerische Finanzminister gegen die PanikstimmLnq

Br . München. 27. Okt. (Eig . Drahtbericht .) Da die
Furcht vor dem Staatsbankerott  längere Zeit weite
Kreise der Bevölkerung beherrscht, hat der bayerische Finanz¬
minister Dr . Kraußneck  in seiner gestrigen Hausbaltsrede
im bayerischen Landtag Anlaß genommen , auf diese Frage
einzugehen. Er erklärte , wenn nicht strenge Svarsamkeit ge¬
übt werde, würden oie ganzen Stützen des Staatslebens ins
Wanken geraten . Wenn man aber Selbstzucht übe . dann be¬
stehe hinsichtlich der Finanzlage des bayerischen Staats kein
begründeter Anlaß zur Panikstimmung . Die bayerische Schul¬
denlast stehe gegenüber den Entschädigungsforderungen an
das Reich durch den Übergang der Eisenbahnen und der Post
in fast der gleichen Höbe. Im übrigen sind in den sorgfältig
gepflegten bayerischen Staatsbetrieben , in den Berg - und
Hüttenwerken , in den staatlichen Wäldern und in dem
sonstigen ausgedehnten Staatsbesitz io große Werte verkörpert,
daß der staatliche Kredit als durchaus gesund und tragfäbig
bezeichnet werden kann.

Ein Aufruf der Kommunisten.
Br . Berlin , 27. Okt. (Eig Drahtbericht .) Die „Rote

Fahne ' veröffentlicht einen Aufruf zwecks Schaffung einer
proletarischen Einheitsfront  Es beißt in dem
Aufruf : Das gesamte Proletariat sei einig in den folgenden
Punkten : 1. Erfassung der Goldwerte : 2. unbedingten Schutz
des Achtstundentages: 3. Entwaffnung und Auflösung aller
konterrevolutionären Formationen : 4. Bildung eines Selbst¬
schutzes der arbeitenden Massen : 5. Reinigung der Verwal¬
tung , der Justiz , der Reichswehr und der Schutzpolizei von
allen monarchiitiichen Elementen unter Kontrolle ber Arbei-tuföoiL

Die deutsche Note an die Botschafter-
konserenz.

Br. Berlin . 27. Okt. (Eig . Drahtbericht .) Wie , uns «o,
amtlicher Seite mitgeteilt wird , hat beute vormittag der
deutsche Botschafter tn Paris der Botschafterkonferenz . fol¬
gende Note der deutschen Reichsregierung  über¬
reicht: ..Die deutsche Regierung hat mit tiefster Ent¬
täusch  u n g von der Note des Obersten Rates vom 20. Okto¬
ber Kenntnis genommen. Sie erblickt in dem territorialen
und wirtschaftlichen Diktat , welches dadurch dem Deutschen
Reiche aufrrleat wird , nicht allein eine linse recht t a Jett
»egen das deutsche Volk, der es wehrlos gegenuberstebb son¬
dern auch eine Verletzung des Versailler Ver¬
trag  e s . dem die in Genf getroffene und von dev alliierten
Hauptmächten angenommene Entscheidung widerspricht . Die
deutsche Regierung legt daher gegen den hierdurch geschaffenen
Zustand ab; gegen eine Rechtsverletzung ausdrücklich Ver¬
wahrung  ein . Lediglich unter dem Druck der rn der Note
ousgesvrochenen Drohung und um der Bevölkerung des ober-
schlesischen Industriegebietes die sonst bevorstehende Verelen¬
dung soviel als möglich zu ersparen , sieht,sich die deutsche Re¬
gierung gezwungen, dem Diktat der Mächte entsprechend, die
darin vorgesehene Delegation zu ernennen.  Die
Namen der deutschen Delegierten werden unverzüglich mitae-
ieilt werden." _ _ _

Keine Flucht ans dem oberkchlefifchen Abftimmungs-
gebier.

Dz.  Kattowitz . 27. Okt. In verschiedenen Zeitungen , wird
gemeldet, daß am Montag bereits 12 000 Fluchtlinge
ous dem Abstimmungsgebiet in dem nichtbesetzlen Schienen
einoetroffen seien. Diese Nachricht ist vollkommen falsch. Sie
erklärt sich dadurch, daß aus der Putschzeit noch eine Anzahl
Flüchtlinge sich in Niederschlesien aufbalten . wovon, aber täg¬
lich einige zu ihren früheren Wohnsitzen in Oberschlesien
zurückkehren. Nach Bekanntwerden der Entscheidung sind
neue Flüchtlinge  in nennenswerter Menge n i cht e In¬
ge t r o f f e n. Nur aus Künigshutie  sind mehrere
l >eutschgelinnte geflüchtet, und zwar auf Grund der in der

resse verbreiteten Nachricht, daß die deutschen AvobeamtenPresse verbreiteten Nachricht, daß die deutschen Avobeamten
aus Königshütte abgezogen feien. Auch diese Nachricht ist
falsch. Tatsächlich waren aus Könrgshütte 70 deutsche Avo-
beamte nach einem anderen Teil des Abstimmungsgebietes
ous inneren Gründen versetzt worden . Bis beute und schon
35 von diesen durch andere deutschgesinnte Beamte ersetzt wo.r-

“ “ ' also für die deutsche Bevölkerung weder i«
in irgend einem anderen Orte «in Grund

den. Es liegt a
Künigshütte nv
vor . ihren Wohn! zu verlassen.

Polen zur oberschlesischen Entscheidung.
Dz.  Paris , 26. Okt. Wie Suvas aus Warschau  mel¬

det, hat der Ausschuß für auswärtige Angelegenheiten des
polnischen Landtags  in seiner gestrigen Sitzung die
obenchlesische Frage besprochen. Die Vertreter aller Par¬
teien hätten erklärt , daiß sie die Annahme  der Ent¬
schließungen des Obersten Rats für notwendig  erach¬
teten . obwohl die Polen zugestandene Grenze das Mindest¬
maß dessen bedeute, was es nach dem Friedensvertrag zu
erhalten hatte und obwohl sie die Legalisierung einer un¬
zweifelhaften historischen Ungerechtigkeit bedeute , da 80 000
Polen unter dem deutschen Joch blieben . Die KommMon
habe das Fehlen genügender Garantien für die Recht« der
polnischen Minderheiten tn Deutschland festgestellt und die
Schwierigkeiten betont, welche durch die Entscheidung über
die wirtschaftliche Einheit , besonders durch die Beibehaltung
der dem chen Mark als alleiniges gesetzliches Zahlungsmittel
im Abstimmungsgebiet verursacht würden . Die Entscheidung
über die Haltung Polens in der Frage der Teilung Ober»
schlestens werde der Landtag treffen.

Polens Dank an Frankreich.
Dz.  Paris , 27. Okt. Br fand  empfing gestern morgen

Leon Bourgeois und Renö Viviani sowie den polnischen
Ministerpräsidenten Zamoiski . der ihm die Zustimmung
seiner Regierung zum Beschluß der Alliierten über yberschle«
sien bestätigte und ihm den Dank seiner Regierung
für die von F r a n kr e i ch in dieser Angelegenheit Polen ge¬
währte Unterstützung  ausdrückte.

Die Memeler Gewerkschaften fordern Selbständigkeit.
Vf.T.-B. Eens, 26. Okt. Eine Abordnung der Gewerk¬

schaften des Memelgebietes  überreichte heute den
Teilnehmern der internationalen Arbeitskonferenz in Genf
eine in deutscher, englischer und französischer Sprache ab ge¬
faßte Denkschrift  mit der Forderung vollständiger
Selbständigkeit  unter dem Schutze einer der west¬
europäischen Mächte. Diese Forderung gründet stch am die
besondere Lage der Arbeiter , deren Zukunft m materieller
und sozialer Hinsicht durch die Einverleibung des, Gebietes
in einen osteuropäischen Staai zerstört werden wurde . Dre
Denkschrift erhebt deshalb den schärfsten Widerspruch gegen
die Auslieferung Memels an Litauen und Polen.

Rückkehr der ungarischen Banden ins Burgenland
Dz. Wien. 27. Okt. Die Blätter geben einen aufgefange-

nen Funlfpruch der ungarischen Regierung wieder , wonach
di« westlichen Teile des BurgenIandes.  zu deren
Übergabe  sich Ungarn in Venedig bedingungslos bereit
erklärt batte , bereits der österreichischen Regierung über¬
geben worden seien und unter deren Verwaltung ständen.
In hiesigen kompetenten Kreisen wird diese. Behauptung als
vollkommen unbegründet  erklärt und als durch¬
sichtiges Manöver bezeichnet, um Österreich die Aufgabe zu
uberlassen, selbst mit den westungar i'schen Banden fertig zu
werden. Übrigens sei bie Tatsache. mtB bie ungarische Ne-
gierun« in so kurzer Zeit mit den karlistischen Truppen fertig
wurde , ein Beweis dafür , daß sie bei ernstlichem Millen auch
vorher Herr der Banden hätte werden können. Ferner wird
festgestellt, daß die Banden wieder ins Burgenland zurück«
gekehrt sind.
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Aus dem Reparationsausschutz.
Sr . Berlin , 26. Okt. Der  RevarationsaussKuß

hat den von ihm gebildeten Unterausschuß zur Beratung
des Antrags Wissel  wegen Heranziehung der Sachwerte
zur Deckung der Reparationspflicht berufen. Der Ausschutz
trat in die Prüfung der Frage ein. inwieweit durch dre von
der Industrie  in Aussicht gestellte Beschattung
eines Kredits dem Reich Genüge geleistet
werde, so daß zurzeit von den weiteren Mahnachmen gegen¬
über diesen Teilen des Besitzes abgesehen werden kann. Der
Ausschuh war hier einstimmig der Meinung , dah dieser Weg
ur ter allen Umständen versucht werden müsse. Er bietet den
Vorteil der Befriedigung des Bedarfs des Reiches an aus¬
ländischen Devisen unter Schonung der Einzelwirtschaft. Es
wurde hervorgehoben. dah die Vervfändung der Substanz
der letzteren ein Ansporn zur Steigerung der Produktion sei.
Auf der anderen Seite bedeute die Aufnahme der Anleihe
durch die Gesamtheit der beteiligten Gewerbe usw. doch auch
für diese ein starkes Ristko. Der Ausschuh war einstimmig
der Ansicht, dah die Anleihe nicht ausschließlich  als
eine freiwillige Hilfsaktion der Großindustrie erscheinen
dürfe. Es liege schon im Jntereffe der Industrie, dah sie
nicht auf einige wenige Unternehmungen angewiesen ist.
Sie oerlangt mit Recht die Heranziehung weiterer Kreise.
Ausgehend von dem Gedanken, dah es sich um die Dienst-
barmachung des Privatkapitals handelt, soll neben die In¬
da strie auch Handel und Forstwirtschast treten. Man hat
diesen auch endlich den Eebäudebekitz zugesellt. Mag man
ihn auch in der Regel nicht als Gewerbe bezeichnen, so ist
hier einer der Gegenstände zu erblicken, die bisher bei der
Steuererfassung schonend behandelt und nur nach Ertrags¬
werten belanglosen wurden. Der Ausschuh war einstimmig
der Meinung, dah nur bei einer möglichst raschen Durchfüh¬
rung die Kreditoveration äür das Reich von Nutzen fein
könne. Deshalb müsse man sich an eine bestehende Organi¬
sation anlehnen. Di«ie bot sich in den B e r u f s a e n o sse n-
jchaften der Unfallversicherung.  Sie sollen
gleichzeitig die einzelnen Berufsgruvpen der Gemeinschaft
bilden. Nur für die Gewerbe, die nicht der Unfallversicherung
unterliegen, müssen neue Organisationen geschaffen werden.
Sie sind dann nach dem Vorbild der vorhandenen Genossen¬
schaften zu gestatten. Dasselbe gilt für den Sausbesitz. Das
bedeutet nicht, dah nun iede Berufsgenossenschaftdurchweg
eine Gruppe der Kreditgemeinschaft ist. Cs soll vielmehr in
erster Linie eine Neubildung der Vorstände in Aussicht ge¬
nommen werden. Nur wenn der bisherige auch für die neue
Gesellschaft geeignet und zu deren Übernahme bereit ist.
konnte auch die Gruppe von einer Neuwahl abi-eben. Vor¬
behalten bleibt , sofern sich andere Organisationen als besser
geeignet zeigen, sich dieser zu bedienen. Der Kredit der Ge¬
meinschaft basiert auf der Haftung der Mitglieder . Gestärkt
wird die Kreditgrundlage durch e-ne Gesamtbastung. Der
wirtschaftliche Gedanke der Anleihe und d>e Heranziehung
des werbenden Kapitals sollen in der Weise durchgeführt
werden, dah der Kreditgemeinsckast die Amortisierung und
Tilgung der Anleihe obliegt . Sie zieht die hierzu erforder¬
lichen Beträge von ihren Mitgliedern ein. Diele erhalten
hierfür eine Bescheinigung. Mit diesem Schein sind sie be¬
rechtigt. die auf sie gelegten Stenern und Abgaben zu be¬
gleichen. Sie leisten damit dem Reich tatsächlich einen un¬
verbindlichen Porichuh. Möglich wäre, dah diese Steuern
und Abgaben nicht die Höhe der geleisteten Vorschüsse er¬
reichten. Daraus folgt das Reckt eines jeden Mitgliedes,
seinen Gutschein einem anderen Mitglied zu übertragen. Die
Gutscheine sollen kein Handelsobjekt werden. Innerhalb der
Gemeinschaftselbst aber muffen sie veräuherlich sein.

Eingehend besprochen wurde neben diesen Kreditunter-
siigen die Beschaffung der Devisen.  Der Ausschuh
svrach die sickere Erwartung aus . dah es den einzelnen
Gruppen gelingt , den erforderlichen Einfluh auf ihre Mit¬
glieder auszuüben und sie zur freiwilligen Abgabe ihrer
Denisin anzubalten. Erforderlick erscheine trotzdem, auf
tiese für das Gelingen notwendige Bereitwilligkeit der Ex¬
porteure durch Zwangsvorichriiten  einzuwirken. Es
können Strafen festgesetzt werden. Daneben droht die Pflicht
zum Ersatz des Schadens. Sie nimmt den Mitgliedern den
Haiwtrciz, Devisen zu behalten. Ans diesem System heraus
ergab sich auch der Ausschluh dieser Spekulation mit den
zur Berrecknung dienenden Gutscheinen. Sie lauten auf
Mark. Die Ausführungsbestimmungen werden auch für wei¬
tere Fälle Fürsorge treffen, in denen ein Ausweis zum Zu¬
rückhalten für Devisen denkbar wäre. Das Reich wrrd nicht
selbst an den Verhandlungen der Krcditgemeinschaft Mit¬
wirken. Es bat weder im GeschäitsführendenAusschuh noch
im Rat Platz. Es steht kraft seines Soheitsrechtes neben
der Gemeinschaft. ? m Grunde führt diese die Geschäfte des
Reiches. Daher muh diele d'e Möglichkeit haben, ratend,
abwebrend. genehmigend und versagend einzugreifen. Der
Bus 'chuß bat endlich noch die Frage erwogen, was zu ge¬
schehen bat. wenn die Aufnahme der Anleihe nicht im aus¬
reichenden Mähe gelingt . Nack feiner Auffassung wird dann
der Reickswirtschaftsrat erneut ia die Prüfung, der Frage

(42. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Meitze Nächte.
Roman von Hans Becker + (Wiesbaden).

Zu Robert sich wendend, fügte Asta hinzu : „Olga
ist noch in ihrem Zimmer ."

Dabei versuchte sie ihres Mannes Gesicht zu beob¬
achten, ob dieser schon von Olga ustd Robert wußte.
Es war so — Robert hatte unterwegs gesprochen —
Nikolai sagte:

„So müssen wir uns ohne Mama zum Ostermahl
fetzen und die Verlobung feiern ."

Es schien Asta, als ob in den letzten Worten Spott
lag , vielleicht auch etwas mehr , etwas anderes ; sie
wurde unruhig : sollte sie auch jetzt noch nicht von dem
Gedanken, daß Nikolai ihr Olga vorzog, erlöst sein?

Es kam keine Stimmung in den kleinen Kreis.
Schweigend, ohne Appetit , wie es schien, wurde gegessen.
Asta rührte kaum etwas an , sie sehnte sich danach,
allein zu sein. . . .. „

Nikolai trank viel : einige Schnapse schnell hinter¬
einander , denen er mehrere Gläser Portwein folgen
ließ, dann befahl er, Champagner zu bringen.

Ohne weiter nach den Wünschen der anderen zu
fragen , ließ er einschenken und die gefüllten Gläser
herumreichen, erhob sich und trank aus das Wohl des
Brautpaares . Es hörte sich kaum wie ein Glückwunsch
an , so hastig sagte er die wenigen Worte , verharrte
dann schweigend und sah vor sich hin.

Asta. die neben Olga saß, erschien es, als ob selbst
die Gläser beim Anklingen einen traurigen , dumpfen
Klang von sich gegeben: sie fand nicht den Mut , dem
Bruder und der zukünftigen Schwägerin ein frohes
Wort zu sagen, sie suchte nur heimlich nach Olgas Hand,
die sie ein paar Sekunden in der ihrigen hielt und fest
drückte.

Gleich darauf hob Nikolai die Tafel auf . Er tat
sas anstatt Astas . die Mamas Stelle hätte einnchmen

der Erfassung der Sachwerte eintreten muffen, da aller. Vor¬
aussicht nach dem Reick kein anderer Weg zur Erfüllung
seiner Zahluügsvervilicktungen ofien sieht. In dreiem
Sinne beantragte der Unterausschuß. der Reparatronsaus-
schuß wolle dem Plenum des Reichswirtschaftsrates emp¬
fehlen. sein Gutachten im Sinne des vorstehendenBerichte»
obzugeben und die Reichsregierung um die Ernbrmgung
eines Gesetzes über die Bildung einer Kredrigemermchatt
unter Zugrundelegung der bereits früher veröffentlichten
Richtlinien zu ersuchen. Der Revarationsausschuß bat dem
vorstehenden Bericht zugestimmt.

Die Berkehrslage im Ruhrgebiet.
Dz. Eisen. 27. Okt. Zur Berkehrslage im Ruhrgebiet

wird berichtet: Infolge des ständigen Sinkens des Rbern-
wafferstandes wächst die Menge der der Bahn wegen der
darniederliegenden Schiffahrt zugefübrten ^rächten ständig
an. Besondere Schwierigkeiten sind den Eisenbahnbetrieben
bis jetzt nicht erwachsen, jedoch werden eingehende Mag-
nohmen getroffen, um diesen steigenden Verkehr, der i-erner
Richtung nach besonderen Strecken zufälll. angemessen zu ver¬
teilen. Bei Gestellung von offenen und gedeckten Güterwagen
war es in der letzten Woche nicht möglich, den Anforderun¬
gen vollauf gerecht zu werden: doch ist anzunehmen, dah der
Transport von Kartoffeln und Rüben seinen Hoblrunn er¬
reicht bat und demgemäß wieder zurückgeben wird. Dem¬
gegenüber ist aber weiterhin nach wie vor «me vermehrte
Inanspruchnahme des Wagenparkes zu erwarten, weil , wl«
oben angegeben, die tonst aui dem Wasserweg gefahrenen
Güter zum Teil auf die Eisenbahn übernommen werden
müssen. Dabei ist zu berücksichtigen, dah es sich hierbei meist
um lange Wege bei den Transporten und um grohcn Wagen-
gebrauch handelt. — An Kable. Koks und Briketts wurden
in vergangener Woche in arbeitstäglichem Durchschnitt ein¬
schließlich der nachträglich gestellten Wagen 24 646 zu ie zehn
Tonnen gerechnet, angeiorderch gestellt wurden ,m Durch¬
schnitt arbeitstäglich 26 084 Wagen : die Sochstgestellurrg er¬
st lgte am 18. Oktober mit 21064 Wagen. — Bei der Rh ern-
schiffabrt  gestalteten sichd'e Verhältnisse gegen dre Vor¬
woche noch ungünstiger. Die Frachterhöhung derselben war
wegen der vielen Unregelmäßigkeiten und Gefahren, di« dem
Schiffahrtsverkehr infolge des äußer» niedrigen Wasser-
standes drohen, nur noch unter den größten Schwierigkeiten
möglich. Die Fracht- und Schlepolöhne zeigten ,ein sprung¬
haftes Ansteigen. Ob die in den letzten Tagen zu verzeich¬
nende langsame Wiederzimabme des Wafferstondes weite r-
hin andauert und ob dies in nächster Zeit zu einer Erleich¬
terung der Krise führen wird, muh abgewartet werden. Die
Logerbeständcan Kohlen Koks und Briketts vermehrten sich
von 392 493 Tonnen auf 459 689 Tonnen.

Das Beamten -Diensteinkommengesetz.
IV. T.-B. Berlin , 26. Okt Der Beamtenausschuß des

Landtags bat die Eefetzesnovelle zum Beamten-Diemtein-
kommengesetz insoweit a b 6 e l e b n t , # als sie bt*e anrech-
nungssähige Dienstzeit der Militaranwarter m.it den gesetz¬
lichen Bestimmungen im Reiche in Einklang bringen wrll.

Heimkehr aus Avignon.
Dz.  Mannheim . 26. Okt. Heute morgen ijt der deutsche

Kriegsgefangene Engelbert H oi m a n n nach fünfjähriger
Krstgsgefangenfchait aus Avignon zmuckgekehrt. Sofmann.
der aus Oberscheiden (Kreis Wonach ) stammt, war
bei Ausbruch des Kriegs in Südamerika besckäirtgt. Bei
einem Versuch, in die Heimat zurüSzuke-brrn wurde «r in
Marseille verhaftet und wegen Svionagev - rvachts zu mni
Jahren Gefängnis verurteilt : diese Zeit war am 24̂ Novem¬
ber abgelauien gewesen, so daß er einige Wochen früher ent,
lassen worden ist. , Gegenwärtig sind noch 61 Reichsdeutsche
in Avignon in Gefangenschaft.

Die Finanzen Österreich». /
Dz. Wien . 27. Okt. Im Natinnalrat hat bei Begründung

der neuen Kreditvorlage der Finanzminister  auch
darauf verwiesen, dah durch die weitere Verminderung des
Geldwertes ein immer größerer Betrag zur Anschaffungvon
Lebensmitteln  durch den Staat notwendig werde und
daß auch der Staat die Aufwendungen für dre Angestellten
erhöben müßte. Schließlich hätten auch die durch die Ereig¬
nisse in Ungarn  notwendig gewordenen Sicherheitsmaß¬
nahmen nicht unbeträchtliche Kosten veranlaßt. Wenn der im
Zuge befindliche starke Abbau der staatlichen Lebensmittel-
ausschüffe in Erfcheinunn treten werde, werde sich das ge¬
tigerte Vertrauen oes Auslandes in einer anderen Bewer¬
tung der österreichischen Krone äußern. Der Ananzmmister
verwies darauf, daß die bisher schon getroffenen Maßnahmen
eine wesentliche Vermehrung der Steuereingange herbeifubr-
ten In wenigen Tagen werde dem Haute der Gesetzentwurf
über die a l l g e m e i n e n E r w e r b s st e u e r n und die Er¬
höhung der Grundsteuer  vorgelegt werden.

müsien, die jedoch nicht gewagt hatte , selbständig
handeln . -

Als Robert in sein Zimmer kam, fand er zu seiner
Verwunderung die alte Mascha, Marfa Balsanowas
Kammerfrau , die ihn erwartete:

„Die Herrin läßt Sie bitten !"
Er erschrak ein wenig, er dachte daran , was Olga

schon gesagt : Marfa Valsanowa hatte wohl doch schon
von seiner Verlobung gehört und wollte ihn zur Rede
stellen, daß er sich ihr nicht anvertraut , ihr nicht als
der ersten davon gesprochen hatte . An etwas anderes,
Ernsteres glaubte er noch immer nicht. Olga hatte wohl
doch halb im Scherz gesprochen. Trotzdem berührte es
ihn peinlich, daß ihn die Frau jetzt in später Nacht
rufen ließ.

Eine Absage konnte er nicht geben, das war ausge¬
schlossen— es blieb ihm nichts, als Mascha zu folgen.

Er fand Marfa Valsanowa auf ihrer Chaiselongue.
Sie saß aufrecht, war noch so angekleidet wie vorher in
der Kirche. Trotz der matten Dämmerung , die in dem
Gemach herrschte, erkannte er das — die Edelsteine an
Halsband und Gürtel glitzerten in dem Lichte der
kleinen Lampen , die vor allen Heiligenbildern ange¬
zündet waren . Eine schwere, heiße Lust hüllte ihn ein,
nach dem genosienen Wein kaum zu ertragen — er
mußte sich zusammennehmen , um einen klaren Kopf zu
behalten.

Setzen Sie sich hierher zu mir , Robert . Mascha,
geh' hinaus , bleib ' auch nicht hinter der Tür stehen,
um zu horchen, wie das deine Gewohnheit ist, ich werde
rufen , wenn ich dich nötig habe"

Als Mascha hinaus war , Robert sich zu rhr gesetzt,
sagte sie: „Warum haben Sie mir das angetan ?"

Eine solche Frage hatte er nicht erwartet , er fand
keine Antwort . Was meinte sie. was hatte er ihr an-
getan^ Daß er ihr noch nichts von Olga gesagt, war
doch nichts so Böses, kaum ein Verstoß gegen die Höf¬
lichkeit als Gast ihres Hauses. Olga war nicht ihre
Tochter, eine selbständige Frau , die niemand Rechen¬
schaft schuldete.

Sitzung des Reichswirtschaftsrats.
Br. Berlin , 26. Okt. (Eig . Drahtber.) In der heutige«

Vollsitzung des Reichswirtschaitsrats gedachte«inw » . ber
Präsident Edler v. Braun  der schweren wirtschaftlichen
Folgen , die die Entscheidung über O ber jchle s i e n tut
Deutschland und ganz Europa haben wrrd. Dre wirtschaft¬
lichen Folgen werden bei der Beratung der Steuer¬
gesetz  e n t w ü r i e besonders »um Ausdruck kommen. Die
Entscheidung bedeutet die Vernichtung eines Kulturwersts,
das deutsche Arbeit und Organisatwnstchrgkert geschaffen
haben, und bedeute bie Zerstörung eines Wirtschaftsgebiets,
das nicht nur für Deutschland, sofern für ganz Osteuropa
von größter Bedeutung sei. Die BerlMe betreffen dre In¬
dustrie uiid rauben jede Hoffnung, die unexichwrnglrchen
Lasten der Reparation auch nur eine kurze Zeit werter zu

traÖ &ietmif erstattete der Abg. Um breit  den Bericht des
sozialpolitischen Ausschusses über den Entwurf ein«:
S chl i ch-t u n g s o r d n u n g. In der allgemeinen Aus-
chrache schlug Albrecht (U . S .) für den .8 84 iolgeM
Fassung vor : .Wird bei einem Streik dre zuständige Schlrch-
tungsbehötzde von einer der beiden Parteien angeruien.Jo
hat sie das Schlichtungsveriahren zu veranlassen und dre
beiden Parteien zu Verhandlungen, einzuladen., Falls ern«
Einigung nicht zu,stände kommt, ist ein Schiedsspruchzu
fällen ." — Nach kurzer Aussprache wurde die Angelegenheck
an den sozialpolitischen Ausschuß verwiesen. ,|

Ab!g. Schumacker (Gewerkverein der Holzarbeiter)
erstattete hierauf den Bericht des sosialpolrtrschem Ausschunes
zum Gesetzentwurf über L o h nst a t i st rk. Der Ausschuß bat
einen Kompromisantrag angenommen, der besagt. Der Er¬
laß der Bestimmungen über die Aüfnahme einer Lohn- und
Gebaltsstatistik und die Durchführung des Verfahrens ist mit
einer vom Reichswirtschaftsrat zu bestellenden Sachversian-
digenkommiffion zu vereinbaren. Der Antrag ist jedoch nur
mit geringer Mehrbeil angenommen worben, da, die meMei,
Arbeitnehmer dagegen stimmten, weil durch einen solchen
Beschluß die Lohnsiatistik sehr erschwert werde. l

Staatssekretär Dr . Hirsch  vom ReichswirSchafts.
Ministerium bat. den Antrag so zu formulieren daß die Er¬
hebung von Lobnstatistrken nicht non einer, Vereinbarung
einer KommWon abhängig gemacht wird. Außenpolitisch
werde neuerdings „Vereinbarung so ausgelegt .,dag der ern«
diktiert und der andere annehmen muß. Die Regierung
müsse darin freie Hand haben. Aber„man könne ausdrück¬
lich erklären, daß vor Erlau von Ausiubrungs - und Durch-
füh rungsbest im mungen bie beteiligten Verbände der Arbeit¬
geber und Arbeitnehmer und eine Kommission des, Reicks-
wirtschaftsrats gehört werden sollen, und daß man ihre An¬
regungen und Wünsche berücksichtigen werde. •

Nach kurzer Debatte wurde auch diele Augrlegenheit an
den sosiÄspolitischenAusschuß zurückvcrwiesen.

Di « Anträge des sozialpolitischen Ausschusses zu dem
Genueser Abkommen über die S « mattnsordnung  und
die ArbeitsbedinWnsen der Bmnen;chlffahrl wu den
debattelos angenommen, ebenso die Anträge bes Auschuffes
zum EMtofigesetzentwurf . die vor allem die Zuziehung einer
^ackverständigenbeirats verlangen. Angenommen wurden
gleichfalls non Dr. Verth old (Vertreter der kleineren
Landgemeinden) . Architekt Schröder  und Baumeister
Noack begründete Anträge. iN denen verlangt wird, daß der
Begriff „Kleinwohnungen " in den Steuergesetzen einbEch
bündelt wird und daß für den Begriff „gemeiner Wert*
eine Auslegungsvorschriit erlaffen wird.

Umtriebe gegen die tschechische Republik.
Dz Brag . 27. Ökt. Das Dschecho-ilowakische Preffebur«

meldet 'aus Preßburg:  Die Staatspolizei verhaftete 1.
einer nachts vorgenommenen Durchsuchung den Profeffor der
früheren magyarischen Universität Dr. Bela Tuca.  den
Sekretär der magyarischen christlich-sozialen Partei ÄulmS
Kaiser  den früheren Abgeordneten der magyarische«
christlich-sozialen Partei Tobler  und verschiedene anher«
Personen. Bei allen Derhäiteteu wurde «rne Menge Mate¬
rial vorgeiunden. aus dem hervorgeht daß sie gegen die
tschechische Republik Umtriebe vorbereiteten und ,n ständiger
Verbindung mit der irredentMisLen Propaganda stehen. <

Die Arbeitslosigkeit in England.
Dz London. 27. Okt Bei der gestrigen Erörterung der

Arbeitslosenunterstützung,  im Unterhaus ver¬
ließen die Arbeitermstglieder. unw'llig darrcker, da« ff-
keine größere Zuwendung von leiten der Regierung zur
Unterstützung von Ärbe'teriamllienmitgliedern erlange«
konnten unter heftigem Einspruch das Haus. Die Arbeiter-
vartch beschloß, eine Abordnung an Lloyd George  zu
senden und i >̂n dringend zu ersuchen, den Beitrag iur
Ki nder von Arbeitslosen zu ôerdoyveln̂ _

Das war doch einzig seine rmd Olgas Sache - ,
morgen , am ersten Osterfeiertag , hatten sie ihre Ler- -
lobung ja auch bekannt machen wollen. Er antworte«
gelassen: „Verzeihen Sie , gnädige Frau , morgen woll¬
ten wir , Olga und ich —“

„Was wollten Sie ?"
„Unsere Verlobung —" ,
Sie ließ ihn nicht aussprechen: „Es ist also wahr,

was Mascha mir hinterbracht hat , es war keine Täu¬
schung. als ich vor der Kirche zu sehen glaubte —"

„Gnädige Frau , wir haben uns sehr lieb, wir wollen
bald heiraten —" . . . .

„Das sagen Sie mir ? Schämen Sre stch nicht, muy
so hintergangen zu haben ?" „ '

Er stand aus : „Gnädige Frau , ich wußte nicht —
„Sie wußten nicht — warum lügen Sie , haben Sie

nicht den Mut, -offen zu sein? Sie wußten nicht — mW
einer Frau , wollen Sie das einreden ? Oder steht w
Männer so tief mit eurem Empfinden unter uns
Frauen , daß ihr nicht fasien könnt, was in uns vorgeht,-
nicht begreift , wenn man euch Liebe entgegenbringt -7
müssen wir uns euch erst an den Hals werfen , bei euch
betteln —“

„Gnädige Frau —“ . ..
Er war tief erschüttert . Es war also Wahrhmb

ernste, traurige Wahrheit — dann hatte er diese Fra«
bis auf den Tod verletzt. Sie war gut zu ihm 0C’
wesen, sie hatte ihm helfen wollen — aus Liebe, r"
dem Glauben , daß er diese Liebe erwiderte . Durs«
die alternde Frau ihm Vorwürfe machen, hatte er m
je mit einem Worte , mit einem Blick glauben lasie«,
daß er fühlte wie sie? . ,

Nein , nein und tausendmal nein : ihn traf keim
Schuld, er hatte alles zurückgewiesen, was sie ihm
boten , ohne zu ahnen , was sie dazu getrieben , nur cms
dem stolzen Gefühl heraus , von einer Frau keine WoW
taten anzunehmen . Was vermochte, was durfte er, w
sagen? Jedes Wort , das er noch sprechen, zu seiner
Verteidigung ansühren -würde, wäre eine Beleidigung
ei« - Verletzung für sie. (Rottfekuiui WH** '
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Iachweisv.möbl.Wohn.,zim. f. Vermieter losten!.
Mautbe. Luisenstr. 16, Stb . 2

möbliertes Zln^ er
^ sol!" Serrn " r. Î Hv.verm. Sckwalbacher
ItSElLU _ ^_
ägojits und Schlafzimmer
m l Bett an einz. Herrn
od D. r. vm., elektr. ü.M . Dorckstr. 12. P , t.

t &oties  möbl . Zimmer,
Tonnen !., elektr. Lickt,
«er sofort z" oerm . Nah.
im Tagbl .-Verlag . Za
Leere Zim.. Mani . uiw.

Kr. Mansarde z. Möbel¬
einstellen zu vermieten.
Bismarckring40. 1 r.

f z« dmheme
Haus Orfen
Bierstadter Str . 5.

beste Kurlage . Tel . 6374.emvsteblt
schön möbl. Wohn-
und Schlafzimmer

mit frühstück,
aus Wunkck Pension , gute
Verpflegung._

«Me 1
tt calii.es eoepaat
nelefet. Alters , ohne Kind .,
sucht auf diesem Wege
eine 2—Z-Zim.-Wobn. u.
Keller für bald . Offert,
unter K. 288 an den
Taabl.-Berlag

leit. Ehepaar ob. Kind
>W
für bald. Genebmigung
selbst, nacksuckd. Off. u.
W. 329 an Taabl . Verl.

Genen etw. Häusarb.
1 Zimmer u. Küche oder
1 l. heizb. Zim. ges. Of ..
u. S. 326 Tagbl .-Verlag

Dame
mit 2jähr . Kind und
Jungfer sucht 2 oder
3 Zim.. Nähe Taunusslr.
Bedingung unbeschränkte
Küchenbenutzung. Off. u.
W. 325 Tagbl .-Verlag.

Sb. Ehepaar sucht sof.
1—2 gut möblierte

Zimn er
mit Küche. Offerten unt.
- an Toabl . Verl.
Per sofort oder später
2 möblierte Zimmer
, , mit Küche,

gesucht. Off. u. D. 328
SN den Ta  gbl.MerlU -_

Ersucht ab November

3- 4 Zimmer mit Küche,
u. allen Beauemlickkeiten.
Nllchll Wilhelm-. Taunus -,
x/nnenberger Straße , für
Meies Ehepaar . Sckrift-
am Sonnenberger Str . 22.
§. v. StnTri»_

-MM WM
sofort elegant

Dt K̂ucke. Schlafzimmer.
Mimmer . Bedienungs-
Mtner . evtl . Wobnzim.
M Klavier , wenn mög-
ll«. im Zentrum . Off.

W WW an Taabl .-Verl!
Appartement

Mtz in der Nabe des
Kurhauses, sein.
i Wlas '.im. mit Bad.
Küche.

lÜ?n lietA-~ 3U  mieten ge-[5* t. Offerten u. D. 327
D Taabl -Nprfqg

.»I. lopuiig
i .25 an Taabl .-N.

Ä . Wvtzmg

H-.S»
S'ort gesucht. Oif . unt.

^agbl .-Berl^

Küche. Preis
ll°Ausache. gesucht. Off.^̂ - 32», an Taabl .-N.
n Statt

ÄiigsßinijüQrtißnirtg!
iatfitt {ßl r iunaer Mann

2. Zimmer mit
ftraiv ^ ^ a.be Kavellen-
Brei- «L bester Familie,
unter b00- M0 Mk. Off.°" den

r, Herr
SimJjJ* ''bön möbliertes
Ein? " '» " ur mit sevar.
>u Sr &UI, einige Tage
mit %,3BoAe hier . Oif.
Z. »Preisangabe unter

328  an Tasbl .-Perl.

Seffeier tzm
kuckt Der 1. Nov . gut
möbliertes ungestörtes
Ztmmer . gut heizbar,
möglichst mit Bad und
Telephon . Sevar . Ein¬
gang erwünscht. Off. nnt.
U. 320 an Taabl .-Nerl.

, Ein elegant

moDI.Btmntec
im Zentrum der Stadt
von einer russ. Dame
(Dauermieter ) zu mieten
gesucht. Offerten unter
E. 327 an Taabl .-Nerl.
. «für die in unserem
pause engagierten Künst¬
ler suchen wir soforteinige« Me

WkWM
Nähe der Stiftstrabe.
Llora -Palast .^Wiesbadeii

fremdes Ehepaar sucht
schon möDlißrtßs

Wohn-n. Kchlllszimmel
mit 2 Betten , evtl , auch
ein drittes Zimmer mit
1 Bett , nicht zu weit vom
Zentrum . Dauermiete.
Eigene Kohlenversorgung.
Piano u. Verpflegung er¬
wünscht. Off u . B . 328
an den Ta gbl.-Verlag ._

Junger Mann sucht z.
1. November einfach

möbl. Zim.
Nähe Bleichstr. bevorzugt.
Off. mit Preisangabe u.

326 an Tagbl .-Verl.

»iüMWM
sucht in Nähe Vismarck-
ring ein

Wz - II. WlW.
möbl.. mit Klicke. Preis
Nebensache. Offerten u.
T. 328 an Taabl .-Derl.

Wvhll- !>. Slhlssz.
mit 1 od. 2 Betten . Küche,
elektr. Lickt, von jungem
kinderlosem Ebevaar ge¬
sucht. Offerten u. S . 327
an den Tagbl .-Verlag.
Krankenschwester

suckt für sofort in guter
Familie möbl. 3m . Oft.
u U. 327 an Tagbl .-VM_

vtäuletn sucht v. sofort
möhsißttßs 3tmm6r.

Offerten unter 3 . 327
an den_ Tagbl .-Verlag.

Junger Herr
ücht wöbt. Zimmer .od.
.. .ansarde zu mieten . An¬
gebote mit Preis unter
M. 327 an d. Tagbl .-Vl.

Feiner Herr
sucht elea. möbliertes
Zimmer, höchst. 1. Stock,
gut heizbar , ver sowrt.
Sev . Eingang erwünscht.
Nur 1—2mal wöchentiio-
hier . Oif. unter 3 . 330
an. den Taabl .-Nerlag.
Oberin «, sucht f. monatl.

6—8mal. Tagesaufenib.
slßgMt mol)!. Simmec
ungest.. mögt. Part « in
gutem Sause u. gut . Lage.
Offerten ^ unt er ^ D.^^328

Herr sticktNRUrles3lmraer
Junges Brautpaar
suckt zum 1. Nov. gut
möbliertes Wobn - und
Schlafzimmer Mit etwas
Küchenbenutzung. Offert,
mit Preisangabe unter
Z. 328 an Tagbl. -Verl ^ .

Geb. iunse berufstätige
Dame suckt zum IS. Nov.
in nur besserem Sause ein
gut mMmtßS Wmsr
mit oder -ohne Pension.
Nabe Mitte Langgasse er¬
wünscht. Geil . Angebote
mit Preis erbeten unter
n 328 Taabl .-V. F200b

Kl. iaub. beizb. "
möbl. Zimmer

nur sevarat . für selten an¬
wesenden Serrn gesucht.
Off ii. W. 326 -cagbl -L,

Junger Herr sucht eleg.
möbliertes ungestörtes
Schlafzimmer

evtl , auch Wohnzimmer.
u. 3 . 325 Tasbl .-V,

Möbl . Schlafzimmer
von Herrn ver sofort ge¬
sucht. Offerten u M . 323nn den Tagbl .-Verlag.

Laden
gesucht.

In guter verkehrsreicher
Lase von Mainz u. Wies¬
baden werden sofort oder
iväter f. Zjgarrengeschäst
geeignete Läden , wenn
auch ohne Wohnung , zu
mieten gesucht. Angebote
unter A. 503 an den
Tagbl .-Verlaa.

für ca. 30 Stück nebst
Nebenräumen ver sofort
oder 1. Avril 1922 zu
mieten gesucht. Off. unt.
M. 323 an Tagbl .-Verl.

Kleine Werkftatte
für Schreiner z. Polieren,
nahe Helenenstrabe. zu
mieten gesucht. Offerten
mit Preis unter M . 328
an den Taabl .-Verlag.

Vüroraume
2—3 Räume , für sofort o.
iväter gestickt. Ängeb. m.
Preis u. B. 5023 an A.-E.
D. Frem . -Wiesbaden.
Grötz. Zimmer
für Büro - u. Versamm¬
lungszwecke. mögl. , mit
sev. Eing .. sofort gesucht.
Off, u. T. 325 Tagbl .-V.
Kl. Weinkeller
od. Lagerraum z. Einstell,
von Weinkisten, nabe
Adolfsallee , gesucht. Off.
u. T. 328 an Tagbl .-V.

hmsWl . lio M Etage
event. möbliert, zu mieten oder zu kaufen gesucht.
Kurviertel bevorzugt. Ausführliche Ell-Angebote unter
&. 325 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Suche geeignetes Lokal
in Wiesbaden (größerer Laden usw.), zur Ein¬
richtung einer

erstklassigen Weinstube
möglichst im Zentrum der Stadt . Geil. Offerten
mit Angabe der Größe und Pachtsumme unter
Ii . 330 an den Tagbl.-Verlag erbten.

Hm &EMHEBl

Kap italien -Ängebo te ^ )
2. und gut . 3. Hnvotbeken-

Kavital
v. Selbstgeb . zu verleiben.
Offerten unter B. 327
an den T agbl .-Verlag ._
©ea. Eintrag , aus Haus

leihe selbst 30 008 Mk.. a.
weniger , sof. kurzfr. aus.
Off, u. W. 338 Tagbl .-Vl .
(~  Kapitalien-Gesuche 1

1. OÖ. 2.
fl . Hvv. Mk. 6500.—. ev.
getilgt ) auf Haus mit
Liegenschaften gesucht.
Feldger . Tare 65 000 Mk.
Offerten mit Höbe der
evtl . Beleih ». unt . Ü. 325
an den Tagbl .-Verlag.
Tüchtiger Geschäftsmann

sticht gegen Geschäfts- od.
Möbelstcherbeit

10- 15001) lOll
zur Erweiterung feines
Betriebes . Nur v. Selbst-
geber . Off . unt . E . 328
an den Tagbl .-Verlag.

Zmobilim
Lmmobfffen-Berkiiufe^)

Wobn.-Nachw.-Büro |Lion&De.
ILahnbofstr . 8. T . 708. 1
Trößte Auswahl von
Pfiet - u. Kaufobiekten

ieder Art

KrnjM üilio
m groß. Garten . Garage.
Treibhausanlagen u. 15
Zimmern sofort zu verk.
Offerten unter W. 318
an den Ta gbl.-Verlag ._
Zu verk. gut eingeführte
Pensionsvilla

in bester Lage Wies¬
badens . Makler verbeten.
Angebote unter S . 326
an den Tagbl .-Verlaa

2 Wohn- und
Geschäftshäuser

gelegen in Wiesbaden,
sofort zu verkaufen . Off.
u. K. 326 an Taabl .-V.

Haus
zu verkaufen

wegzugsbalber . in bester
Sage . Objekt 140 000 Mk.
Anzahlung nach Ueber-
einkunit . Wohnungstausch
möglich. Offerten unter
T. 338  an Taabl .-Verl.«C3KBmj9g3B>£3aH«

Siirlc&getoiiJüte!
In Vorort o. Mainz habe
ein größ. Objekt, best, aus
Saus m. Bierstube . Cafö.
ar . Saal . Metzgerladen.
Wurstküche. Räucherkamm,
uiw.. iof. zu verk Bezieb-
bar mit Wobnung . F164
Heinr. Lenz. Mainz.

Leibnizstraße 30.

Erstklassiges

Hotel
zu verkaufen. Hotel Burg¬
hof. Alfter b. Bonn , ganz
moderne Einrichtungen.
Zentralbeiz . u. Bäder rc.
SßorgWßstßrhorstMNN

Alfter b. Bonn.

Landhaus
im Taunus , 3 1 Stunde
v. Wiesbaden gel., günst.
Bahnverb'nd., 8 Räume
mit Zubehör. 1000 qm
Garten , sofort beziehb.,
für Mk. 140000 zu verk.
I . Schottenfels & Co .,
Theater -Kolon. 29/31.

(  Jm mobilienKaufges uch?)

Villa gesucht
modern. 8—10 Zim . mit
Zubehör u. Garten , be¬
ziehbar im Frübjabr.
Offerten nur von Selbst-
nerk. unter E. 327 an den
TgLbl.-Verlag._

Landhaus
m. 5—10 Morgen Acker.
Stallungen , leb. u. tot.
Inventar , zu kaufen ge¬
sucht. Offerten u. A. 500
an den Tagbl .-Verlag.

Kleines einfaches

Landhaus
in Wiesbaden od. Vorort
gegen bar od. große An¬
zahlung zu kaufen gesucht
4- oder 5-Zimmer -Tausch-
wobnung vorbanden . Off.
u T. 330 an Tagbl .-Verl.

Etagen - u. Geschäfts¬
häuser in guter Lage zu
kaufen gesucht. E . Berg¬
mann . Häfnergasse 12.

Bon Selbltkäufer ein
rentables Etagenhaus

mit 4- oder 5-Zimmer-
Wobnunsen in besserer
Lage u. gutem Zustande
zu kaufen gesucht. Off.
nur von P "" ‘
G. 323 an

Verkäufern unt.
an Tagbl .-Verl.

Hei,b. leeres Zimm."
od. Mani . gesucht- Ost. '
31 317 an den Tagbl .-Vl.
' Laden.

beliebiger Lage. evtl . m.
Lagerraum , für lofort od.
stmter zu mceten gesuck. .
Offerten unter S . 311
an den Tagbl .-Verlag.

Grohe Auswahl
in Herrschaftshäusern , Hotels . Pensionen,

Villen , Zins - u . Geschäftshäusern
finden Käufer bei

Grundstücks -Markt . G . m. b. H. Tel . 5884
Echwalbacher Etrahe 4, Ecke Rheinftratze.

Sofort zu kaufen gejucht

bis zu. 3 00U98G « f. u. L. 320 a. d. Tagblatt .Berl.

CoulinstraBe 8. Tel . 2§ 27.

Kauf und Verkauf
von Villen , Wohn - und
Geschäftshäusern , Hotels,
Pensionen , Geschäften.

Bauberatung , Gutachten , Taxen.

Gejchöstr -yaur
im Mittelpunkt der Stadt,
eventuell mit Geschäft der

2r Nahrungsmittel -Branche ^
von solventem Kaufmann
mit bekannt gutem Geschäft
DU " gesucht!

Eventuell kann Vorbesitzer vorerst aktiv
oder auch passiv mit betätigt bleiben.

G ?fl . Offerten unt . B . 325 an den Taqbl . -Verlag.

oder zur Fabrikation geeignete Räume zu
kaufen oder zu miet n gesucht. Offerten
unter - H. 13 770 an Ann.-Exp. T. Frenz,
ö. m. b^H., Mainz . Fit

MW
s Prlvat -Berkäufe )

c>chäste aller Branchen vk.
Mauthe , Luisenstr. 16.

l. autaebend . Geschatt.
. .olonialwaren , Obft- ,̂u.Eemüsegeschäit. mit In¬
ventar . zu verkaufen , bald
beziehbar . Off. u. F . 327
an den Taabl .-Verlaa.

Zigarrengeschäst
vr . Lage , vorzügl . rent ..
zu verk. Nöt . Kavital
100 008 Mk.

O. Enael . Adolistr. 7.

Hunde!
egen Einschränkung der

Zucht verk. mehrere sehr
gute Rassen-, Schutz- u.
Wachhunde weit unter
Einkausvreis . Schäfer¬
bunde , Pinscher . Svitze
u. a . mehr . Aug. Fehr.
Wolfram von EscheLbach-
Straße 3. ab
steiner Straße.

Schier-

Herrschaftshund
2 weiße Königsvudel m.
Stammb . b. zu vk. F179

Frankfurt a. M..
Büiowstraße 13

Großer Hofhund
sehr wachsam, auch als
Zughund zu verwenden,
billig zu verk. bei Höhn,
Oranienstr . 60. Laden
Junge Hunde

8 Wochen alt . billig zu
verkauf. Fra nkenstr. 25. 2.

Zu verkaufen
Rebhuhns . Italien.

Zuchthähne
u. 2 Stämme Mailand.
2 In Saanemiegen . ein
Gasberd . 1 Brutapparat,
elektr . u. Petrol.

Loewert . Villa Julia.
oberbalb Lanaenbeckolatz

Großes Aquarium
m. Fischen, dazugebörend.
Blumenständer b. zu verk.
Dotzbeimer Straße 64.
Souterrain . 1—3 Ubr.

Hüte
für Mädchen u. Damen
iebr billig zu verkaufen.
Vincus . Waterloostr . 6. 1.

Schicke Hüte
für junge Damen vreis-
wert abzugeben.

Lebr . Friedrickltr . 29.
Prachto . Feberjächer

vk. Freu . Seerobenstr . 19.

Gelegenheit!
Austral . Ovoilum -Mufk.

lOfellig . fast neu. sowie
aetrag . Werßfucks zu ver¬
kaufen . Anfragen zwisch.
2 und 4 Ubr nachm.

Werner.
Luisenktraße 43. 3.

Gr. Steinmarker -Muffe,
tadellos erhalten , mit da¬
zu gehörigem kl. Kragen
zu verkaufen.

Fritz. Schierstein.
Rbeinstrabe 2. 1. St.

Ws . HßllßNschallmgßl!
a. gutem sckw. Paletot,
aut erb. Kragen . 1000.
beides 1500. Eerling.
Biebrich. Dnckerbofstr. 3.

Fast um  Wpßlz
(ruls. Wolf) , für mittlere
Figur , zu^verkaufem ^

3 « verkaufen
Silberfuchs

ganz neu. noch nie ge¬tragen . wunderschönes
Eremvlar . Pr . 30 000 M
Boin . Hotel Kaiserbok.

3im . 110. v. 3—5 nackm.
Für Ausländer!
Herren - Velz. Bisam¬

futter und Biberkragen.
Ia erhalten , billig zu ver¬
kaufen von 9—2 Ubr.

Geiger.
Loreleiring 11. 1 rechts.
MMl  UnißllINlltß!

mittlere Größe, vert
Weiler . Oranienstr . 55.

Grüner W.-Mantel,
dklbl. Kostüm. 1 Samt -,
1 Filzhut zu verk. Bluhm,
Eltviller Strabe 9, 2 r.,-
vorm. 10 bis 12 Ubr.

Br . D.-Tuchmantel
(Er . 44) bill . A. Toth.
Bleichstrabe 20. 1.

Strapazier -Mantel
für Backfisch(Er . 42—44),
k lang . Preis 150 Mk.,
zu .verkaufen. Anzuseben
vormittags zwischen 11 u.
12 Ubr. Gusche. Gabels-
bergerstrabe 4. Part . I.

Mod. Mantel , neu.
nicht getragen , Friedens¬
ware . zu verk. Arnold,
Zietenring 14. Sockv. l.

Wintßl -Hßlrßnmmtß!
i . .mittl . Fis ., fast neu . vk.
^ gut tth . Kindermäntel
für 4—6jäbr .. 1 Mädch.-
Mantel für 6—8iähr . zu
verk. Günther . Hallgarter
Strabe 4. Hv. r.
Reue bl. Strickjacke, getr.

H.-Schube (42). Velour¬
hut (54), gefütt . Damen¬
schuhe (40), neuer schön.
K.-Mantel m. gl. Mütze,
7—9jähr ., billig . Prack,
Scharnborststrabe 36. 2.

Schw. Eesellschaftkleid
(Jett ) preiswert abzu-
geben. Ketzler. Blllcher-
strabe 10. 2 r.

Bersch. Mädchenkleider
u. Mäntel für 2—6jähr .,
gut erh., zu vk. Weygandt.
Borckstraße 3. l.
Braun karierter Anzug,

mittlere Figur , zu verk.
bei Meiers Hermann-
strabe 26. Hth. 2 r.

Weib . Astrachan-Mantel
f. Akädch. o. 5—6 I . vk.
Eeiß . Seerobenstr . 26. H.

zu vk. Schramm. Ädolfs-
allee 13. 1. vormittags.
Br . Anzug ». llcberzieb.

f. 13—15jähr. Weidmann.
Echarnborststrabe 35. 1.

Occasion!
Manteau fourrä ä vendre.

Große Burgstraße 1,
Magasin de gants.

Mehr . s. gut erh. Anzüge
Ueberzieher . H.-Frlzhute
H.- u. Damen - Stiefel
(41/42 u. 38/39) . Serren-
Kragen , Mansch.. Hemd.,
D .-Winterhut zu verk.
Gllinaer . Wielandstr . 1. 1

Biuuet lintetiniKM
zu verkaufen bei Boigt.
Wellritzstrabe ^ 55̂ _

Abzugeben:
1 schwarz. W.-Ueberzieber.
1 Cutawav m. aestr. Soie.
i dunkelkarierter Anzua.
dazu Kniebose aus dem¬
selben Stoff , vastend für
sckl. Herren , mrttl . Grobe.
Mager . Eeisberrstr .̂ 44.nackm. Zw. 2 u. 3 Ubr.

Ein Herrenmantel
1 V . Reitstiefel (Gr . 42).
1 V. Schnürschube (Er.
41—42) zu vk. Haenchen.
Frankenstra be 25. 2.
tzerreMljerzletzer

kaum getragen , für grobe
Figur , schweres Diagonal-
Kommgarn auf Seid/ so¬
wie eine Wringmaschine
zu verkaufen bei Löbig.
HeIeaennrabe^ 2JLJ  Mts,
1 getr . fchw. S .-UeSer-

zieber. 1 bl . u. schw. kar.
getr . D .-Mantel % Mtr.
br . Sealvlüsch billig zu
verk. Leder . Geisberg-
strabe 9. 1 l.

Ueberzieher
u. neue Anzüge für jung.
Mann . getr . Ueberzieher
für älteren Mann zu vk.
Vi ncus . Waterl oostr. 1.
Ein gebr. H.-W.-Uebcr-

zieher. schl. Fig ., billig
zu verk. Krost . Herder-
strabe 15. 3 r.

Kutscher-Mantel.
warm gefüttert , billig zu
verk. Weber . Bleichstr. 29.
Bitte schellen.

Zu verkaufen
Knaben -Wintermantel f.
12-14 I .. Gas -Backhaube,
grober Arbeitstisch für
Schneider oder Bügelei u.
Wringmaschine . ,Krua . Blückervlatz 6. 2 r.

Ein Mantel
für 11—13iäbr . Kn ., ein
Zyl ., 1 ar . Mil .-Mütze zu
verk. Schwarz . Ki>'
Straße 8. 3 links.

Knaben -Ueberzreher
für 11—12iähr .. zu verk.
Völker . Kellerstr . 22. 1.

Fast neuerymell-Nlztzvl
photoar . Apparat u. ein
Grammophon , alles fast

neu , b̂ill . ^verk.^ Schmidt.

'MekhÄhmi
u. verschied, and . Gegen¬
stände . Gaslvras usw. zu
verkaufen b. Wollweber.
Kaiier -Friedr .-Rina 84. 3.

Briefmarken-
Sammlung

2000 Stück und'
200 Ganzsachen
vreiswert zu verkaufen.

Offerten unter F . 338 an
den Tagbl .-Verlag.
Mandol ., Git ., Laute vk.

Emmel . Rüdesh . Str . 38.

Jagdflinte
Kal . 16. tadellos erbalt ..
Läufe neu brüniert , weg.
Iagdaufgabe vreisw . vk.

rm . Schierst. Str . 12,
Berich, bessere Spielsachen

zu verkaufen Wagemann-
strabe 20. 2. Stock.
I^ j0hNMM.-El!lk!U
best, aus Sofa . 6 Stuhl ..
runder Tffck. Ŝckrerblisck.
Vertiko , grober .. Wand-
svienel . alle Stucke Mit
Sandicknitzerei . vreiswert
zu verkaufen . <. Sandler
verbeten . . Welbenburg-
strabe  6 bei Herz,_

Furniert . Eick.-Bett
mit Svrungr . u. Robb.-
Matratze zu verkaufen,

ebl. Eltviller/Strabe 12.
lkittelbö'u i "St . rechts.,

LeSel-kG!
imit .. gute Arbeit , für
Herren- u. Wohnzimmer
vaü.. zu verk. Wollweber.foiser-Friedr.-Rina 84,3.lßg. schlv. AllSLlßhlljl!)
für 1000 Mk. zu verk.
Zuber , Humlmldlstr .,10^
Wasch-PM'Mngß!

modern , m. 3 Walzen.
2 eich. Waschbutten , eine
Wringmaschine . Eummi-
walzen . zum Eesamtvreis
v . 850 Mk. zu vk. Eugen
Wirtb . Müblgaste 15. L
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UPDfeMtO
nt . 3 auswechselb. Karos
serien . Phaeton -Landaul.
u . Pritsche , rus. od. getr ..
zu verkaufen . Anzusehen
Samstags bis Montags.

Liefert . Darmstadt.
Rbönrina 89. 2.Rbönring 99, 2._

MM SeOetiDlle
20 Ztr . Tragkraft , zu
verk. Anzus. b. Schmied

LeleNl
Leichte Federrolle

u . Wendevflug zu verk.
Martin . Geisbergstr . 13.

Leichter Kastenwagen
mit Leitern , neu . für
Landwirt zu vk. Etörzel,
Zietenring 8.

-tarke Leiterwagen vk.
Roßbach. Schierst. Str . 20

Ein noch gut erhaltener
iveitzer flinDmgiui

zu verkaufen bei Neu.
LnLijenauItxaLOt

Kinder -Svortwagen
mit Verdeck billig zu vk.
Steeg . Schwalb. Str . 4. 3.
Pr . Fahrrad m. Bereif.

zu verk. Grünthaler,
Lermannstraße 3.

Eebr. DauelbraiMSsen.
kl. Herd

u verkaufen bei Kehler.
Lorckstraßc 10.

Kalt neuer moderner

jw verkaufen ^ b._ Seibert.

LOefen
einer für Laden o. Büro.
vk. Schm elzer. Aorckstr. 7.

Gasheizofen
(Kamin ), schön, fast neu,
ju verk. Heuser. Taunus-
itraße 7. 1 r. _

l Gasbadeofen — 3im .-
Heizung.

I Mandaasbadeofe»
! Koblenbadeoien.
J Badewanne aus Zink,
alles gebraucht gut er-
zu verk. Gebr . Haberitock.
Albrechtstraße 7. Laden.

. Zwei elegante Lüster
tür Gas u. Elektr . mit
Zubehör zu verk. Koch.
Mickel sbera 2.

Kristall Lüster.
5flam .. Gas . bill. zu verk.
Weber . Bleichstrahe 29.
Bitte schellen
8 Furmerböcke zu verk.

Bau er . Albrecktstr . 12.
Wäschbütte (Tannen ).

87 cm  l . Weite , 48 cm
hoch, zu verk. Geiger,
Loreleoring 11, .1 r .. von
9 bis 2 U6r ._ _

«Nellblcchdnch.
Farbmuble und Gasrohre
«nimt an Wiederverkauf .!
abzugcben . Pohl . Tel . 488.
Amt Biebrich . Wies¬
baden er  Straße 1) 1.
Eich. -L-Ztr -Einmachst.,

gr . u. kl. Zinkbadewanne,
emaill . Fischtocher. 1 Koch¬
kiste m. Zinkeins., gk. 4eck.
gußeis. Bratvfanue . versch.
Gaslüster zu verkaufen.
Eckhardt. Wellritzstr . 11.

i :

Leere % - Stückfäller.
600—700 Liter , a . kleinere
Füller , frisch geleert , sehr
aut erhalten , billig zu
verkaufen.

Jüan Berta.
Svanische Weinstube.

Michelsbera 7 Tel" 1070Grün. An». Poirkartons
d. abz. Oranienstr . 19. L.

OfferiereGebrauchte
Flaschen

ca. 4500 Vt br . Schlegel,
ca. 2000 % gr . Schlegel,
ca. .3000 3A Bord .. Kropfh.

und
ca. 500 K Burgunder.

auch Teilvosten.
vom Lager Wiesbaden.
Offerten unter T. 327 an
den Tasbl .-Verlag.
f Händler -Verkäufe ]

{Eleganten smollag
Frack-Anzüge.

sowie Sckluvfer in reicher
Auswahl , ein Post . Rest-
Sjtoffe. sowie einige Sakko-
Anzüge. versch. lleberzieh.
sehr bill . abzug . Anzuge
werden äugen ., mit oder
ohne Stoffzug .. bill . Aus¬
führung . Schneidergeschäft
steinmanu . Rauenthaler
Straße 7. hinter der
Ringkirche.

^ .andolinen , Git .,
Lauten . Piolin .. Zithern,
sowie alle Musik-Jnstr ..
aesvielt u. neu . verk. zu
billig . Preisen Seidel.
Jahnstr . »4. Tel . 3283.

Hochherrschaftliche
Eich.-Speisezimmer -Einrichl.

mit Jagdemblemen , Auszügen usw., nach Entwurf an¬
gefertigt, sehr massiv, von Privat nur an Prwat zu
verkaufen. Ebenso eine sehr gediegene Saloneinrichtung.
_ E . Neubrand , Webergasse 3 , 2.

Gut erhaltenes
Fahrrad

billig zu verk. Schmidt,
Eneisenaustrahe 1.
Schönes Herren-Rad mit
Jreil . bill . zu verk. Roth,
iellmundstrahe 29. S . P.

ÄllWA
WgeWteAuGMlg.

o. Souvenir -Geschäft
zu kaufen ges. Off. nur
von Selbstverk. u. S . 329

TsMM '
es Zregel

zu ,kaufen gesucht, Peters,

an den Tagbl .-Verlag.
Gesundes Zregenlamm

Schöne Aussicht 19.

Zwergspitz
weih od. schwarz, zu kauf,
gesucht. Jung . Seeroben-
sttah e A , 1._Uetüett
jedes Mgetml!

im Ankauf von
Wlin-. Sold-n.

SMer-SeMWen.
Sr»>Nleii.MMii-
geOiife, SeseWwe
MT auch in Bruch "Wh

Jul . Rosenfeld
15 Wagemannstrage 15
Kear . 1898 : : Tel . 3964.

Bold -.
Silber-

Gegenstände kauft zu
höchsten Preisen. 1074
E . Struck . Goldschmied,

Michelsberg 15. Tel. 2196.
Zahle höchste Preise

für BrillantenGold-u.Silber-
gegenstände, Bestecke
Zahngebisse

Kleider , Wäsche , Möbel.
Wagemannstrasse 13
2. Stock, Schiffer

nur Etagengescbäft.MW, Me.
IM ulo.

kauft und zahlt am beiten
Frau Klein

J=oulinitr 3. Fivr . 3490.
Getr . Damrn -Mantel,

gut erh.. mittl . Fig .. bill.
zu kaufen gesucht. Eesl.
Offerten mit Preis an
Horz. Karlstraße 3. 2 St .,
ab 12 Ubr.SMUm-MlUt!
o. Jacke, gut erbalten , un¬
modern , zu kaufen gesucht.
Stein . Dartingstraße 5.

Nattonalkasse
für mehrere Kellner ges.
Barzabl . E . W . Schaefer,
Frankfurt a. M .-Nieder-
rad , Schwarzwaldstr . 77.

Schreibmaschine
zu kaufen gesucht. ,

Sulzberger,
Adelbeidstr. 75. Tel . 772.

‘Piano
zu kaufen ;gesucht

Off.  an ft 'Schbck
Jafwstr . 341 fei . 2993

Zu kaufen gesucht

IWo.
Näh . Dr . F. Treibmann,
Bertramstrahe 9. 1.

ißtlft besseres In.ItiilU strumentsür
Lehrzweckez. kauf,
ges. Händl. zweckl.
Geil. Zuschrift an
Fr . Krombach,
Tanzlehrer , Bis¬
marckring 31, Tele-

Phon 2693._

Salonschrank
mit 2 Glastüren und ein
Klavier , nur von Privat,
zu kaufen gesucht. Off.
mit Preisangabe an

Mich Z ' 5
Bücherschrank

Steil , dunkel, zu kaufen
gesucht. Off. mit näheren
Angaben unter U. 329 an
den Ta gbl .-Verlag .

Kleiderschr.. Deckbett.
Kissen zu k. ges. Straub.
Smwalbacher Str . 59. 2.

Rollpult
Bücherschrank

zu kaufen gesucht.
Serin . Futterhecker.

Michelsberg ^ EEin
sowie gut erb. Vuvven-
waaen zu kaufen gesucht.

Wli

Nähmaschinen-Eestetli
gegen gute Vergütung zu
kaufen gesucht. Gefällige
Offerten an Schneider,
Dotzheimer Strahe 146.
Sos links.

Mi  Wagen
tn. Patentachse od. Feder¬
rolle . leicht, wenn auch
defekt, zu kaufen gesucht.
Franz Gölz. Mz.-Momback
Bleickaarten 4._ F
Üleiring, Hupfer,
Zinn »Zink, Blei , Flaschen,
Lacke, Felle « sw. kauftlei.4878.
FMMDWM
kauft Drogerie Cratz,
Langgasse 23.

8okort zu kaufen gesucht

Optisches Geschäft
modern und in guter Lage . Offerten mit
Preisangabe unter H. 327 an den Tagbl .-Verl.

Ankauf ! Verkauf!
Ersfkl . Antiquitäten

wie Bilder , Kupferstiche , Porzellane,
Möbel , Silber , Teppiche

Wiesbaden bei Frankfurt
L. Heinemann Wwe.

39 TaunussfraBe 39 F . 1398.

Zwei gröbere und einige kleine

Perser Teppiche
von Privat 'euten zu kaufen gesucht.

Offerten unter I . 327 an den Tagbl.- Verlag.

fßlnfm Gold , und Silbersachen . Uhren.
PiUUu , Ketten . Ringe , Bestecke. Jurselen
kaust als Fachmann, wie bekannt, reell , gewissenhaft

und zu konkurrenzl. hohen Preisen
Gold - u. Silberschmiede -Werkstatl

M . SchiiNein, Am llttillie 56.
MT Bitte genau aus Haus mmttict zu achten. "WG

Komme auf Bestellung ins Haus

,33
O

u

Cft
u
«s

Antiguitsten

Gesuch!
für die Neugründung
eines Antiquitäten¬
hauses alle erdenk¬

lichen

Kunstgegenstände.
Offerten erbeten an

Hirsch, Goldsrasse2, P. lks.
Telephon 225<

s*ss
£,

rs
§
CA

Landeslheater.
X Platz . Parkett . 2. Reibe
(Mitte ) . Abonn. A, zu
vertauschen gegen zw er
nebeneinander liegende
Vs Parkettplätze in be¬
liebigem Abonnement.

Frank,
Eustav -Frevtag -Straße 1.

/Uuustgogsnstsnckö ^ ß
Mehrere

Korb -Sessel
gut erhalten , zu kaufen gesucht.Ed . Löwenlhal
Rheinstraße 17. _ Telephon 624.

( lintariijt
Wer erteilt gründl.
Unterricht

im Rechnen und Deutsch?
Off , u. S . 326 T °abl .-W

Wer erterlt
polnischen Unterricht?

Nationalvole od. Polin
bevorzugt . Offerten mit
Stundenvr . E . 330 T .-Vl.

Vn demande
profeSseur exp r̂imentd
pour conversation fran-
gaise. Dame pr6f6r6e.
R6f6rences d6sir6es. Offres
sous K. 329auTagbl .-Ve:l.

Franz ., EngL. Deutsch.
Näh . Taabl .-Verlaö . 2e

Geprüfte Lehrerin
(Ausländerin ) ert . franz.
Unterricht . Offerten unt.
F . 329 Tagbl .-Berlag.

Gebildete Dame
(Italienerin ) ert . Unter¬
richt und Konversation.
Off , u. E. 329 Tagbl .-Bl.

Tanzen
ungen .. mod.. lehrt jeder».
F . Völker. Röderstr . 9. 1.

VMM' befunden
Verloren

Schulranzen tn. Büchern
d 8. Kl. d. Mittelschule.
Li». II . v. Sckwalbacher.
Rheinstr . bis Wilbelmstr.
Eegen „Belobn . abzuaeben

Pelzkragen^
schwarz, verloren Hilda-
bis B ^denstedtstr. Gegen
hohe Belohnung abzugeb.
Gartenstrabe 34.
Am 19. od. 20. Oktober

Svazierstock (Ebenholz m.
silb. Krücke, grav . I . F .)
irgendwo stehen gelassen.
Abzugeben gegen Belohn,
bei Dr . med. Finkelstein,
Sonnenberger Str . 11».
DobermannMausen.

Nachricht erbet . Taunus-
strahe 45.

GesGstI.EinpWMgell!
Fuhren aller Art.

auch auswärts , übern,
billigst . Näh . Hermann-
stra he 24. P art .
MtagstW7.50 M.

aut bürserl .. n. f. 2—3
Personen , nabe Landes-
bank. Offerten u. E . 322
an dsn TqLbl.-Perltz L

Wüt-MtMtÄ
in gutem Sause . Zu er-
tragen i._Taghl .-Verl . Zb

Buchführung.
Reueinr .. Jnstaudietzung
und -Haltung. Bilanz.
Steuer usw. . Off. .unter
M . 291 an Taabl .-Verl.

MmMten
werden bei billigster Be¬
rechnung ausgesührt . Off.
u. M . 318 Taabl .-Verlag.
WMatMten

werden gut u. billig aus-
gefübrt.

Wagner.
Kaiier -Fricdr .-Riiia 43.

Sk!Haararbeiten . Herren-
u. Damenperückrn. Kooi-
waschen. Ondul .. Färben
wird bestens ausgeführt.
Sulzbach . Hof - Damen-
Frileur . Bären strake J.
Slüterm empjiehlt stchV

Zietenring 8. Part . Unis.

Elegante
Anfertigung

von Mänteln . Tages - u.
Abendkleidern. Blusen.
Moraenröck.. Bniamas rc.
Schnellstens u. billigst.

S . Wunderlich.
Labn strahe 9. S outer rain.

Mäntel u. Kostüme
arbeite nach Mah zu bill.
Preisen . Klippel . Faul-
brunnenstrahe 13. 3.

Maniküre
Anna Rehm.

Morst:strahe 17. 2.
Maniküre S . Feyhl.

Ellenbogengasje !l. 1.
Elegante

Nagelpflege
Frl . Achilles,

Dotzheimer Strane 2. 1.
Svrechzett von 12—7 Ubr.

! LersWener I
Teilhaber

M u. tätig , m. Ivo ooo
Mark f. Engros -Eeich. ges.
v - Hnqel, Adolsstr. 7,_

für Lebensmittel -Geschäft
in vrima Lage gesucht.
Angebote unter K. 328
an den Taabl .-Verlag ._lipir mit Mm
sW AsltzWsmam!

Derselbe besitzt Laden in
prima Lage nebst Laden¬
einrichtung und Kapital,
um gemeinsam ein Ge¬
schäft »u betreiben . Off.
u. S . 339 an Tagbl .- Verl.
Mlliier mmm

sucht stille oder tätige Be¬
teiligung mit vorläufig
50 Mille , soäter mehr , an
mit renommiertem Ge¬
schäft. Offerten u. F . 398
an den Tagbl .-Verla g.—

Suche mich mit
3V000 Mk.

an Lebensmittel -Geschäft
tätig zu beteiligen . An¬
gebote unter I . 328 an
den Tagbl .-V erlag ._Wfatifton)
gesucht zur Ausbeutung
eines D. R . K. M ..
Massenartikel . Off. unt.
W. 327 an Tagbl .-Verl.

m Wer erfindet ? mp
Diel dustrie sucht Er¬
findung . Anreg. zum
Erfinden in unserer
Broschüre mit Gut¬

schein über 20 M
umsonst . F124

Allgemeine Handelsgesellsch.
Leipzig4l4,Windiiiiih enstr.l/5
Morgen Samstag , den

29. Oktober, fährt
LllsllllltvvöN'MSbMN

nach Aisenheiin
mit Möbelwagen . Ge¬
legenheit . auch v. Geisen¬
heim nam Wiesbaden.

Riscker. Wellriuktr . 16.

Saal
noch einige Sonntage frei,
zu erir . Alännerturnhalle.
Platter ' S trahe 18.
In geb israelVFam . w.

Ausentb . f. j . Französin,
19 I .. gesucht zw. Erlern
der deutschen Sprache.
Ang. m. Pr . u. H. 5232
Ann .-Erv . Biaint . Berl .-
Anftalt Ä.-E., Mainz.

Wo kan« jg. H.-Frrseur
das Damenfris . abends
gründl . erlernen ? Off. u.
H. 328 Taabl .-Verlag.

Wo kann j . Frau das
Aiasch.' ötniken erl.?

Ta gbb
mierte

Off, u. D 330
?

M-
Welch gut situiertes

Ehepaar
würde 9iäbr . hübschen
Knaben während des
Winters gegen mäh. Ent¬
schädigung aufnehmen?
Off, u. L. 339 Ta abl .-V.

Dist. Dame best. Kr ..
Architektentochler. 3? I ..
hübsche igdl . Ersch.. ideal
u. künstl. veranl . (kons.
ausgeb . Klavier ! u. Ges.),
geistig inter .. w.

m. vorn , charakterfest., a.
lbst. akad. geb. stud. Srn.
Anfragen u. F. B . K. 473
an Rudolf Molle. Frank-
fnrt a. M. F125

sZKsts -Mzeige^
Achtung! Achtung!

Tafelobst
sowie

ItlmMMlHI
zu billigsten Preisen.

L. Herbst.
Jabnstrahe 24. Sof.

S Auskunft umsonstkchwerhörig )̂
Ohrgeräusch, nerv. Ohrscjn?
über uns. tausendf . be»
pat . gesch. Hortromtnaln.
quem u. unsichtb . zu
Glänz. Anerkenn Sanltvv
samt Dr. med. Lauterbaehsg/
MünchenA47, Thorwaldsenst|

Schuht
werden sehr teuer.

Wir verkauf, soweit Ben

LaS-Damen-ZOstz
hochelegante Schnürsch^
bestes Lackleder, qeM,

Sohlen, nur 220 U

Lklk'EpllNgenjW
nur 190 Mk.

Herren'Kchuhe
braun , Randgenähte, dtz

Sohlen, nur 17V “

Coulinstrahe 3. Tel.

Korbmöbel
in Weide und Peddi»
solider Ausführung:
billigsten ^ Preisen « ;Tlsch' er.

Tbürinaer Korbmöiü-
Industrie.

Grabenstrahe 2. 2. Sttd

Hennigson 's FfStmsUbe.B
färbt a. schönst, u. Halibai!
blond.braun,schw. Unschü

Schloß -Drogerie,
Drogerie Backe,

Parfümerie Altstätta

Belangryk!
Wij zoeken solide connecties voor oit-

breiding onzer handelszaken . Offerten worden
ingewacht bv Rudolf Mosse , München , ondit
No. M. Z. 9189 . FIS

Zrveig -Fabrikj
Bestehende Fabrik beabsichtigt wegen der zu hohenM
sähe in dortiger Gegend eine Zweigfabrik für tedjntt
Fette nach eigenem Geheimoerfahren zu enidjtr
Monatliche Verdienste evtl. 20—30000 Mk. Fabrir
ohne Fachkenntnisse in jeden Räumen möglich Hi
welche über 2 000 Mi . Barm ttel verfügen und
Neugründung selbständig übernehmen, wollen sich«r
Chemische Fabrik Braun , Berlin - Schö«4

Bahnstraße 14.

Teilhaber.
Für neu zu gründ . Fabr .-Unternehmen wirdiÄ!

Teilhaber gesucht. Reflektiert wird auf tücht. M
Kraft , welche an intensives Arbeiten gewöhnt
über ca. 50 Mille verfügt. Gefl. Offe.ten u. R>'
an den Tagbl.-Berlag ._

Fabrik
sucht Amerikanerin als Teilhaber mit
bis 1000 Dollar . Einheirat nicht ausgesO
Offerten unter B . 322 an den Tagbl .-^

WelliglliSileleßlilZllimkW
im besetzten Gebiet sucht zwecks Vergrößerung ürB
und bevorstehenden Wiederaufbau InteressenxemeM

Mi! (iüsIMk ML
Osserten unter L . 821 an den Tagblatl -Beid

Schaukasten
in Mkhelmstr . vder Taunusstr ., von Kunsthaudw
Rcklamezweckengegen hohe Vergütung zu nuete»
Offer en unter M. 326 an den Tagbl.-Verl.

Künstlerisch ansgefnhrtes Jfotj
der Stadt Blumenthal ( Hann .)

fast völlig vergriffen
sehr selten!

25, 60 u . 75 Pf . Serie Mk. 6.— und 16°/« ,.‘teuer . Händler erhalten bei Abnahme von.
destens 200 Serien 25°/„, über 500 Serien
Rabatt . Angabe von Steuernummer erbeten-^

Paul Bucber , Hannover , eterstr-
Scheckkonto -Nr . 3 890 Hannover.

Speziakarzt
em. Sanatorium -Ckefarzt , app ob. imAu^ J"
für Hau - u. Geschlechtskranke , Blutprobe
Wiesbaden , IWarktstras »®
Sprcchst . : 10—12, 4—6, Sonntags nur
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Heute
8V4  Uhr: Lasst uns lochen« Gustav iacoby r Tribüne

Lustigste Auslese aus  allen Programmen.

1. ms5-
Vorverkauf 10— 1 Uhr Kasse
im Wintergarten , Theaterkassen
Blumenthal und Rettenmayer.
Abendkasse ab x/«7 Uhr geöffnet.

Dienstag
834 Uhr: derTribüne

Gastspiel der gefeierten deutschen Koloratur -Sängerin Irma Wl. Petar.

Lieder -Abend IO .—, 7 .50,
_ I_ „ 5 «— 5 .50.
Vorverkauf ab Freitag äglich
10— 1 Uhr Kasse im Winter¬
garten , Theaterkassen Blumen¬

thal und Rettenmayer.

Konzert - Agentur Heinrich Wolf!
Friedrichstraße 39 • Telephon 8226.

Samstag , den 5. Nov. 1921, abends TV a Uhr
im KASINO, Friedrichstraße 22

Einmaliger Vortrags - Abend
Dr . Ludwig

WÜLLNER
Szenen aus Goethes „FAUST“

Erster und zweiter Teil.

Karten zu 25, 20» 15, 10 Mk. (num .)f 5 Mk.
(unnum .) im Reisebüro Rettenmayer , Kaiser-
Friedrich -Platz 2, Stoppler , Rheinstraße 41,

sowie an der Abendkasse . K32

Quartett-Verein Wiesbaden.
I. Konzert

Sonntag , den 30. Oktober 1921, abends 71/s Uhr
im grossen Saale des Zivil-Kasinos , Friedrichstrasse.
Mitwirkende:  Frl . Lilly Haas (Staatstheater ) Alt,
Herr H. Hahn , Harfenso .ist,Vereins -Chor (100Sänger ),
Leitung Herr Kapellmeister Gustav Utermöhlen.

Eintrittskarten : Num . Plätze 10 und 8 Mk., III.
Platz 5 Mk. in der Musikalienhandl . Schellenberg,
Kirchgasse , Stoppler , Rheinstr . 41, Ernst , Ecke
Nerostrasse und Saalgasse und bei den Mitgliedern
Jäger , Römertor 3, Beilstein , Albrechtstrasse 6.

fiotel „© er ßindenhof“
IDalkmühlstraße 61/03 . Telephon 253.

CHaltesielle der Linie 3.
•itiiiiineiiumiiii IlIHHIItUIIIIIHimilllll

Del angenehmem

lOinteraufenthalt
günstige 9ensionsbedingungen.

Tannnsgfraße 1. Nahe Koehbmnnen.

Der große Gloria -Film
nach dem Roman von Otto JuL Bierbaum.
!! Prinz Kuckuck !!

Schauspiel in 6 Akten mit Conrad Veldf,
Niels Priens , Anneliese Halbe.

H r , liehe Bilder vom Koni ssee * Hoc’;-
gebirgs - Aufnahmen von seltener Schönheit
* Venedigs Kanäle * Blühende Landschaften
der Römischen Campagne und Sicilien *
Packende Szenen aus der nächtlichen l ' lrikus-
gasse in Hamburg * stempln den Fi m zu

einem Mei terwerk der Lichtbil kunst.
Glücklich enllobt.

! FidePr Schwank in 2 Akte .

ODEON
Das spannende Nie Carler Dettktivdrama

Flamett ! ^
I. Teilt „ Die Unschuldigen “ .

Schauspiel in 4 Akien.
II . Teil : „Das Gespenstertest **.

Schauspiel in 4 Akten.
In den Hauptrollen:

Bruno EIcbgrttn , Fritz Kampera.

f - llronia
Blelchstr . 30. Blelcbstr . 30.

! Nur ftir Erwachsene !
VW- Der endlich von der Zensur freigegebene

MT größte Siften-Film der Gegenwart.
Die Prostitution

(Das gelbe Haus ) .
Ein Vorspiel und 6 große Akte.

Verfaßt und inszeniert von Richard Oswald.
Erstklassige Besetzung:

Reinhold 5chünzel, Anita Berber, Werner
Krauß, Gussy Holl, Rita Clermont, Conrad
Veidt, Marga Köhler, Kissa von Sievers,
Fritz Beckmann, Ferdinand Bonn u. a.

Anfang : 3, 4“ . 640, 830 Uhr.

(T~ Thalia-Theater
Kirchgasse 72. :: Telephon 6137.

Freitag , den 28 . bis elnscbl . Montag , 37 . Oktober:
4tägiges Gastspiel

«ler „ Notofllm > Operellengesellschatt ” BerlinMISSVENUS.
Große amerikanische Ausstattungs -Filmoperette in 5 Akten

unter persönlicher Mitwirkung erster Gesangskräfte.
Musik von Hans Ailbout und Tilmar Springefeld.

Hauptdarsteller im Film:
Ada Svedln , Manny Zlener u. Willy Kays er.
»AI. II,  IIHI •••••*••••••**••
Presse-Kritik des „ Berliner Lokalanzeiger “ : Die neue Film -Operette
„Miss Venus“ bedeutet einen unbestrittenen Sieg auf der ganzen Li iie.
Ein Film , der in seiner Regie , se ner Da Stellung und Photographie
%oller köstlicher Einfälle ist , hervorragend schön i > jeder Szene und
amüsant in seinen burlesken exzentrischen Ideen . Die musikalische und
gesangliche Aus estaltung des Werkes ist geschickt und melodiös. Der
Fi m ist ein B mbenerfolg , das Theater Tag lür Tag aus erkauft.

IIMIIIIIIZIItlMlIII
Anfan : 3, 51/, und 81/ , Uhr.

Eintrittspreise : 4.— bis 10.— Mk. . Liedertexte Mk. 1.50.

iark- —
Kabaretty Wilhe mstr. 3S

1 WIESBADEN.
Erstkl . konzess.

Kleinkunst -Spiele.
Ab8 Uhr abends

das Okt.-Weltstadt-Programm

Sensationi-Oasbpiel
der

Obendilerödien

S  Bauer nhap eile
unter Leitung des Stadtpfeifers Feist v . Zobterberg.

Schweldnitzer Kellerfest
1 ^ mit hsiven Breslauer WUrst ’ln.

GGGGGDGOGOGS

r
h ;mwm

»
GILKAQUALITÄT5LIKÖRE

SEIT • 1 6 3 6 - WELTBEKANNT w
Gene»au Vertreter :J . Krass,  I rautuurt a/M.

Bettinastraße 23.

&
„Knlserliof“

O
Sonntag, den 30. Oktober,

abends 9 Uhr:

2.

G
mit reichhaltiger künstlerischer
Vortragsfolge ,unter Leitung des

Herrn Victor von Schenck.
Die Direktion.

L112

CJ

U .T.
Nur noch 3 Tage!
Die lurdillDse
Canadierin.

V. und letzter Teil:

Zwischen Kimme
und Erde.

Gutes Beiprogramm.

LuCarena.V r r.-Kü istl.
Grete Godlewskl

in ihnen Tanz -Schöpf.
Walt.Wichard,Grotesk -K.
Hedw.Willestrand.sa ^enn
Erich Brauer, Co f rencier

Paul Lanzii, Zaube k
Renard&Caspay.Tanz i.
Heinr.Prasch. ayr . Hum.
Gerda Heim,Grot .-T
Willy Overzier, Li der z. L.

ftiila Endtresser
die fe n pik . Vortr .-K

Dr. Allos
d.Patirk. im  Härmen

Nachdem Kabarett be¬
suche man die PARK-BAR

und die PARK-DIELE.

Atlantic
| Klrchga.se 15, Tel.485|

Gastspiel

|Frau Irena Schiften*
Jarkowska

| v. Apollo-Th .Wien I
Hans Salomon

j v. d. Kölner Oper
| ». 8andere Sensatlonerj

Tägl. 4 Uhr Tee.
Vorführung

der neuesten
IGesellschaftstänze I
Ibei freiem Entree . |

Orig. Alexander
Jazz -Band.

Kammer-:: Lichtspiels
Mauritius » tr . 12.

Harry Piel
in dem sechsaktigen

Abente .ler-Film
Das Gefängnis auf

dem Meeresgründe
Rolfs Wette.

Lustspiel in 3 Akte
mit Rolf Lindau-

Scbuiz.
Kleine Eintrittspreise :

1.6T bis 3.75 Mk.

Der exotische
Gesellschaftsfilm:

Das Räfisel
der Sphinx.

Schauspiel i .i 6 Akten mit
Ellen Rieb er

Erleb Kalser -Tifz
Hermann Picba.

Spielt im modernen Aegypten , O iginal-
aufnahmen der A' abervieitel , der Fakire
und Derwische. Die ersten bisher gezeig¬
ten Sensationen des unheimlichen Treibens
der Menschenopfer bringenden Sektierer.

Für Statisterie wurden Tausende von
Eingeborenen herangezogen.

Tippelpaule.
Groteske mit Paul Gractz.

RHENANIA
-chwalbacher Str 57.

Ab beute:
Mit Büchse und Lasso
Großer Episorien -Film.
Orig . Amerik .Wi.dwest

V. Teil.
Durch Not
und Tod.

Ferner : Trick -Film.
Lust ’gesBeiprotramm.

Schirme
gr . Ausw ., solid. Fabrikat

zu Fabrikpreisen.
Bender , Roonstr. 15, P.

HM
Staats -Theater.

Freitag, 28. Oktober.
8. Vorstellung Abonnement B.

Ur-Aufführung.
Caesars Stunde.

Ein weltlich Spiel in ö Akten
von Friedrich Freksa.

In Szene gesetzt von R. Koch.
Cicero.röm.Konsul Dr.Gerhard»
Terenrta, s. Frau . Marga Kuhn
Tullia , s. Tochter . H. Reimers
Piso, s. Bürovorst. . Lust.Albert
Fulvia , Tänzerin . Helga NielsenTarentia , Dienerin . S . Koller
Atticus, Kommerzienratund

Senator . . . Gustav Schwab
Martius Articus. sein Sohn

Otto Möllmann
Sulpiciu », Senatspräsident

Mar Andriano
Metellu» Ssauricus, Seneras

und Senator . G. Lehrinan»
Marcus Licinius Cralfus,

Senator . . . Walter Zollte
Cölia, seine Frau . A. Laudien
Julius Caesar, Major und

Senator . . August Momber
Sallust . . . Karl Ludw. Diehl
Dectmu» Brutus . Hans Rodius
Sempronia , s. Frau . DichterinLia Wittmann-Mauricea. G.
Charis , Dienerin . T. Porgehl
Lucius Catiltna , Senator

Willy Buschoff
Curio, Rittmeistera.:D. R. Hoch
C« heaus . Wolfgang Andranc,
Professor Kriton . Fr. Prüter
Lucretius Carus . P. Wiegner
Flaminia , eine römisch« Dame

Johanna Mund
Leontius, ein Ge.ger C.H. JaffS
AristobumsEIiescr B.Hcrrmann
Graf Divitiacus . . Ed. Mcbas
Eni alter Gallier . Ferd. Wenzel
Ladicnus . Hauptmann der

Sicherheitspolizei. tz. Schorn
Manilius , Unteroffiziera. D.

Hans Bernhöft
Afranius , Zeitungsverkäufer

Robert Marl«
Wachtmeister Niger H. Weyrauch
Amiochus, Friseur . C. tz. JaffS
Lolltus . . . . Hans Bernhöft
Civis Phlegm .iticus A Wutfchel
Ein Herr . . Friedrich Schmidt
Diene: des Caesar . . W. Keune
Diener de» Catilina . . H.Preutz
Mädchend Fulvia MarthaKarst
Diener des Crassus . dolfSpietz
Ein Kellner . . . Herm. Endner
Nach dem r . Ak 6, nach dem

4. Akt 10 Minuten Pause.
Anfang 7, Ende etwa 10.80 Uhr.

fünihlW-jiWeitr]
Freitag , 28. Oktober.

Vormittags 10 Uhr im großenSaals:

Oeffentl. Hauptprobe
aum II . Cyklu».Konzert

Nachmittage 4 die 8.30 Uhr:
Abonnements-Konzärt

AuagefQhrt von der Orchester-
Vereinigung der Ortsgruppe

Leitung : Kapellmeister.was Finzel.
1. Teufels-Marsch vonv. SuppS
% Ouvertüre sur Oper „Sil’btais roi“ von A. Adam.
3, Der verklungene Ton, Lied

von A. Sullivan.
4. Melodien aus der Oper

„Kigoletto" von G. VerJi.
6. Ein Tag in Sevlila, Walzervon E. Waldteufel.
6. Serenade rocooooo von E.

Meyer-Hellmund.
7. Potpourr aua der Operette

„Die Fledermaus* von Joh.
Strauß.

8. Galopp von Eilenberg.
Abends 7.30 Uhrimgroß .Saale:

II . Cyklus-Könzert.
Leitung : Kapellmeister

Richard Lert , Direktor des
Opernhauses in Hannover.

Solist W. Gieseking (Klavier).
Schubert : Symphonie Nr. 5.
Marx : Romantisches KonzeS

für Klavier mit Orchester.
Strauß : Tod und Verklärung,

symphonische Dichtung.
Orchester : SUdt Kurec<Ut4UM,'
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3 $ matfjt dem geehrten 'Pußfifum von rwiedßaden und Umgeßung ßefannt , daß itß tro$ der großen
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Stridjaden - Jumperd - Kleider - stufen
<f  - ^ - > motte unb SeiderWatte unb Selbe motte unb Selbe motte unb Selbe

Sßawfd
motte unb Selbe

(Strümpfe
motte unb Selbe

QVäfcße
motte unb Selbe

2firfa 3000 JÜeter Seidenftoffe und Samte , 'Xefatjartifef ufm.
1 /m smangtofe 'Tbeßdjtlgung wirb ßößdjfi gebeten

Säfntzgaflc S &fntzgafjt 12

Auktionsausstellung der Versteigerung
von C. G. Boerner in Leipzig
in Frankfurt am Main

im Aussteliunyssaal des Stiiei’sch Instituts,
Jagd ^Sammlung

Englische Farbendrucke des 18. und 19.
J ahrhunderts

Dürer, Rembrajidt, Goya, Manet, Klinger
vom Freitag , 28 ., bis Montag , 31. Oktober.

EasgGlle Simen, lafäjcnlampen, Sattelten
„Weif " , mit unbegrenzter Brenndauer.

Elektrische Sicherungs - Anlagen Ges. m. b. H.
Rheinstratze 61. — Telephon 668.

lUes strömt jeden Sonntag abend
=imimmriimimummmiiifir&s 11111111111111111111111111111111111»=

1Hotel Bristol |
Garnierte Ahendplafte und |

§ Berliner Pfannkuchen für 20 M. |
I bei Wein im Ausschank und erstklassiger I

Tafelmusik.
| Gemütliche Räume für Tee und Kaffee. 1
| Neu eingerichtete Salons. |
| Die Direktion : Adolf Mali . |
. . 11111111111n111111111111m 11n111m 11111111n11nm1n1n1n1u11n1n ,■nm~7

Kobisparerl
System Zuppinyer

Da R. P.
eingebaut und hervorragend

bewährt in über

8000
ftefzunysanlayen. \
Bis 30 °/« Brennsloffenpacnis.

Die geringen Anschaffungs¬
kosten machen sich in aller
Kürze bezahlt. Einbau in
: : : 2—8 Stunden. : : :
Kostenlose und unverbind v"

liehe Angebote durch .

Emil menger&Co.
Wiesbaden , Viktoriastr . 14

Fernsprecher 1564. 1110,

Speditions-Gesellschaft Wiesbaden
Gb  in * ba "Hb

Adolfstraße I [an der Rheinstraße].
irr der Stadt, sowie von

u. nach allen Orten.

Lagerung von Möbeln und Gütern.
von Glas, Porzellan u.

Kunstsachen.Verpackung
aller Art.

An-U. Abfuhr von Waggons.
Lastfuhrwerk , Lieferung von Sant[ u. Kies, Gartenkies.

geg.Feuer, Diebst.,Ab-Versicnerunghandenk.,Plünderung.
802

mm

IN ALLEN AUSSTATTERN
SOWIE KOMPLETT£ N *NlWCIfflUNt*EN

, U EF8RT
IIT5AUBERSTE8 ÄRßQT

UND PREISWERT
DIE

jpHuü̂ RKsttnyttRL mm
TELEFON 2 .004

Elektrischer Betrieb.

DIE FÜHRENDE BAVE RISCHE TAFEL- MARGARINE

(femtenei
VEREINIG TE MAß GA RINE WERKE' NÜRNBERG-

VO « A/ • HCH - tANG <* SÖH * t VOQM ■SALB <S WO Hi - '

CUNARD LINE
Iran

Nähere Auskunft erteilt:

Reisebureau
L Rettenmayer, G. m. b. H.

Wiesbaden s Kaiser- Friedrichplatz 2.
Mainz: Schottstraßei.

F 199

können Sie erwarten durch Anlegen von
DM " Klebringen "MD

mit Hinsberg 's unübertr . Lauril -Raupenleim
und fettdichtem Baumgürtelpapier in Verj
bindung mit einer Düngung mit Albert's

Pflanzen-Nährsalz „MarkeP. K. N.“
(Obstbaumdünger ).

Verkaufestelle für Wiesbaden und Umgegend!

SamenhavsA.jKoUath Wiesbaden

Vertretung u. Fabrikniederlage Gust . Ahrens , Kaiser -Fr .-Ring 47. Tel. 5949.

Handkoffer,
Damentaschen , Brieftaschen , Zigarren • Etuis
naies Fortemonin größter Auswahl.  1073

Am Letschert , Faulbrunnenstr . 10.

Futz schmerzen, Gehbeschwerden , schnelles
schmerzhastes Ermüden beseitigt unt. Garantie , >

rasch und sicher.
Zahlreiche Anerkennungen . y Beste Referenzen.
Friedrich Fuchs , Wiesbaden , Mainzer Str. 50.

Sprechstunden: 9—12, 8—6. Tel. 2994.
Moderne Orthopädietechnik. Reiche Erfahrung.

Große Auswahl bester

bei reeller Bedienung!

6M , Mainz
Schulstr. 64, am Kaisertor.

Telephon 915. |F19

nur Michelsberg 14.
Telephon 2531. 1116

Vertreter : Carl Kruse, Wiesbaden. Tel. 3981
WliL
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Wiesbadener Nachrichten.
Volkshochschule.

Der zweite allgemeine Vortrags - und
Zirkus ! ionsabend am 12. Oktober bedeutete insofern
eine Neuerung , als zum erstenmal Las Prinzip der Arbeits-
aemeinichafr, am die Gesamtheit der Hörer übertragen
Eide und Itai an den Vortrag eine ebenso ergiebige wie
N-ssödehnte freie Aussprache anschlotz. Das Thema des
schends lautete : „Volkshochschule und soziale
Ktafle “ : als Vortragender hattesich Lehrer und Stadtrat
Z Via aß verpflichtet , wahrend die Leitung in der Hand
bis 2. Studienleiters Lehrer C. B r o g l i e lag . Dem aui
,mtze Gesichtspunkte eingestellten Referat lagen folgende
Leitgedanken zugrunde : Der Begriff der sozialen Frage ist
seineswegs eindeutig . Bald versteht man darunter den not-
Mirdigen Ausgleich zwischen Reichtum und Armut , bald die
jcherwertung der Sachgüter , des Mammons , der Maschine
gegenüber dem Seelischen. Bald begreift man darunter die
scharfen Bildungsdissonanzen , welche innerhalb unseres Vol-
fes anklingen, bald die großen politischen und religiösen
Gegensätze, welche die Einheit unserer Nation zerreißen . Am
tiefsten aber dringt man wohl in das Problem hinein , wenn
MN die soziale Frage weniger betrachtet unter dem Ge-
siKtspunikt einer anderen Güterrerteilung . als unter dem
tzesichtsvutzkt einer neuen, höherstehenden und damit auch
produltiveren Güter erzeug  u n g. In der Idee der
shÄevischen Gemeinschaftsarbeit überwinden wir nicht nur
die Gegensätze zwischen Maschine und Seele . Arbeiter und
IlirKmehmer. reich und arm . sotzdern Wir treffen auch damit
linse« Vvlksnct . ja die Not des ganzen europäischen Kultur-
Heises. In diesem umfassenden Sinn als gemeinschafts-
Wldende. schöpferüfche Arbeit , die nicht nur auf die Behelbung
der Misere der unteren und untersten Schichten, sondern auf
die gesamte Volksnot eingestellt ist. mutz dre soziale Frage
geradezu als Sammelpunkt , als die Kernfrage der Volks¬
hochschule, angdsprochen werden. Alle im Lehrplan aufge-
Mrten Sonderwissenschasten haben sich gemäß ihrem Wifsen-
sLaslsbegrm auf dies,es Zentralproblem einzuftellen und
nach Kräften zu feiner Lösung beizutragen : alle Wissenschaf¬
ten.werven aber auch durch diese Neuorientierung umgekehrt
ein ganz neues Gepräge erhalten . So wird z. V. in Ethik
md Recht die soziale Note ganz anders als bisher heraus¬
zuarbeiten sein. In der Literatur werden das soziale
Drama, die Arbeiterlyrik eine Rolle spielen. In der Päda¬
gogik ist der Idee der produktiven Arbeit und der sozial-
»ichagogischen Strömung besondere Aufmerksamkeit zuzuwen¬
den. In der Geschichte gebührt den Lilturgeschichtlichen
Stoffen der Vorrang gegenüber der politischen Geschichte, und
im Rahmen der Kulturgeschichte ist das Wirtschaftsleben
besonders zu bedenken. Bei solcher Einstellung gewinnt
naturgemäß die Lehrplanfrage erhöhte Bsdentun >g. wie auch
di« Volkshochschule mehr und mehr bodenständig wird . Nur
MS dem freien Zusammenwirken von Hörern und Lehrern
wird man hoffen, können, die Volkshochschule zu einem wirk¬
lich allseitig im Volk verankerten allgemeinen Bildnngs-
institut auszugestalten . Und daß weite Kreis« gewillt sind,
mit ernstem Willen sich an die Arbeit zu machen, bewies die
nun folgende Diskussion, in der wohl alle Volksschichten.
Hörer wie Lehrer ausgiebig zum Wort kamen. Besonders
stark interessierte die Frage , ob die Volkshochschulê beruffs-
Wndig unterbaut oder nur einseitig auf zweckfreie Allge-
mrinbildung eingestellt werden soll. Daneben wurden für
die Werbetätigkeit eine Menge praktischer Fingerzeige ge¬
geben. die der Derwaltungsrat gewiß gern beachten wird . —
Ter nächste(3.) allgemeine Vortrags - und DiskMonsabend
nndet unter Leitung des 1. Etridienleiters . Studienrat Dr.
Dürre,  wieder in der Aula des Lyzeums 2 am Bofevlatz
statt, und zwar am nächsten Samstag , den 29. Okt.. abends
« H5t, Studienassessor Dr . Reichwein  spricht über
.Volkshochschule und politische Bildung ". Nochmals sei be-
rinntKcgeben, daß jedermann unentgeltlich zu den allgemei-
Mr Vortrags- und DiskMionsabenIden zugelassen wird.

— Berkehrssperren . Zufolge Nachricht der Handels-
«rmmer an den Kaufmännischen Verein Wies¬
baden  erläßt die M ^ nbahndirektion Mainz  soeben
tolgende Bekanntmachung : Wegen betrieblicher Schwierig¬
sten auf dem Bahnhof Bi 'lchofsheim hat die General-
detriebsleitung Süd in Würzburg auf nuferen Antrag ab
*>■d. M. die Annahme von Eil - und Frächtgutwagenladuin-
Du mit Leitung über Bischoishcim aus den Verfandbezirken
arankmrt a . M .. Kassel. Erfurt . Halle . Magdeburg . Hanno-
W> A-ltoua , Dresden . Berlin . Berlin -Osten. Breslau.
^omsEerg . Stettin . Schwerin . Würzburg . Nürnberg . Augs-
*trg, München. Regensburg . Stuttgart und Karlsruhe bis
mn weiteres gesperrt . Von der Sperre ausgenommen fino
Mtoffeln . lebende Tiere . Besatzungsgut. Heu- und Stroh-
nWungen an Reichsverpflegungsämte : und an die Firma
Mbert Weber, ferner Zuckerrüben aus dem Bezirk Frank-
Aft a. Dt. Es fei ausdrücklich daratzf hkngewiefen. daß der
RN - und Frachtstückgutverkehr  durch dich« Sperre
meiner Welse behindert wird , und daß ferner der gesamte
M >Merkchr innerhalb unseres Bezirks gänzlich frei ift.
Mmo bestehen für den gesamten E Utero et!and aus unlörem

abgesehen von der zweitägigen Frachtstllckgutveiffand-
merie am 28. und 27. d. M .. zurzeit keine Annahmeiverren.
> — Das Verbot der Verfütterung von Brotgetreide . Aus
S Refchsministeriium für Ernährung und Landwirtschaft

uns geschrieben: Es liegt erneut Anlaß vor . auf , das
MMeine Verbot der Verfütterung von Brotgetreide hinzu-
5?» § 43 des Gesetzes über die Regelung des Verkehrs
^ '/Getreide vom 21. Juli 1921 bestimmt darüber , daß Brot-

VV-de. auch geauetscht. geschroten oder sonstwie zerkleinert.
J 1'aus  Brotgetreide nicht verfüttert werden dan.

BeMttcrung von Brotgetreide oder Mehl wird mit Ge-
bis zu 1 Jahr und GeMrafen bis zu 50 000 M.

eW no weit nicht andere Vorschriften ein« schwereregl"̂._perwirken. Auch der Erzeuger von Brotgetreide.der^ Umlage erfüllt hat . darf von dem ihm verbleibenden
b»?U ^ eide-nichts verfüttern . Ausnahmen von dem Ver-

suchen nur für solches Brotgetreide zugelassen werden.S-M menschlichen Ernährung nicht geeignet und von denMgen Behörden in iedem Einzelfall auf Antrag zu ent-
von « 5t- 3ur Sicherstellung der durch eine Verfütterung
^ ^Brotgetretde gefährdeten Vrotversorgung der Bevolke-

Mß aufs schnellste mit allen gesetzlichen Mitteln ern¬
sten werden.

„T Die vierte katholische Pfarrei in . Wiesbaden . Nach
—^ nden Verhandlungen zwischen der bischöflichen Be-
berden  beteiligten Kirchenvorständen ist dre Frage
w-y A-Mung einer vierten Pfarrei in Wiesbaden nunmehr
k°Mdn„. ^ luß gelangt . Zum Pfarrer wurde der Franzis-

Leonhard Wille aus Kelkbeim beitrmmt . Als
,̂ nor.fche Stätte für den Gottesdienst wird das llnterge-

v Manteuffelschule an der Blumentballtraße dienen
h : §V >em Bezirk bar neuen Pfarrer liegt . Der Magistrat

y-  Wiesbaden Hai sich in seiner vorgestrigen Sitzung
toSLfiTen Pachtzins mit der Benutzung des Raumes ern-

erklärt . Es wird indes noch einige Wochen
^ttiind , bet  Gottesdienst an der provisorischen Stattem»en kann.

.-Di- evangelische Franenhilfe in den Konsistorial.
Wieshaden und Frankfurt a. M." zahlte bei ihrer

^ -Versammlung in Limburg am 12., Oktober über
SrLttrÄ ^ 'nr-r als Vertreter ihrer 110, Dererne . Der Jach-

veranlaßt « eine Aussprache über dre in anderen
^9 io blühende Einrichtung der „Freiwillrgen Helfe-

rnider Krankenpflege auf dem Lande . Das Defr-rt

der Jahresrechnung wurde durch eine sofortige SammlE.
die 1056 M. ergaL. reichlich gedeckt. In emem Vortrag E
„Die Mitarbeit der Frau am Neuaufbau der evUngelifLnin
Kirche" betonte Pfarrer Verdi (Frankmrt a . ,M .i . die
Pflege des Geistes in Haus und Gemeinde und dre Ernzeb
arbeit als die besondere Gabe der Frau . Gut neuer Glaub«
an die evangelische Kirche, eine neue Beseelung der leiben
und eine neue Betätigung derselben, das seren dre drei Nrw-
tungen . in Lenen hoffnungsvolle Anzeichen für eine eiuvrien-
liche Mitarbeit der Frau zu erkennen feien . Der Lauvt-
gejchäftsführer v . Lic. C r e m e r (Potsdam ) sprach., dann
über die Bedeutung der Sausirauenorganisatronen für dre
Franenhilfe . Es handle sich dabei nicht um rem materielle Jn-
tereffen, sondern um religiös -ethische Gesi nun ng svilege.
In der Frage der Hausangestellten suche die. Frauenorlre
beiden Seiten gerecht zu werden , zumal ste ia sehr viere
Mütter von Hausbediensteten in ihren Rerhen habe , und sre
sei darin der Zustimmung aller stcher. denen «s ernst Um
darum zu tun ist, die jungen Mädchen, die in Hausstellungen
tätig sind, gut versorgt und behütet zu sehen. Dre Frauen¬
hilfe umfaßt jetzt schon über 600 Haussrauenabterlungen mrt
mehr als 80 000 Hausfrauen . Der Anichlun des .Evangeli¬
schen Frauenbundes in Württemberg und Sachsen stehe nabe
bevor . „ ^ .

— Deutsche demokratische Partei . Da am 2. November
eine außerordentliche Gesamt-Mitgliederverfammlung der
Partei stattfindet , mußte die angeietzte November -Monats-
versammlung des Bczirksvereins Süden vom 4. Novemver
um 14 Tage , auf den 18. November , verschoben werden .,Der
Bezirk Westen wird , wie vorgesehen, am 14. November leine
November-Versammlung abhalten . — Am 2. November fin¬
det in der ..TurngeiellfchafL" (Schwalbacher Straße 8) erne
außerordentliche Befamt -Mitsliederwersammlung .statt , kn
welcher neben der Wahl eines Delegierten zum Relchsvarter-
tag in Bremen Herr Dr . Goldschmidt. Redakteur an der
„Frankfurter Zertung ", über brennende wirtschartlrche
Tagesfragen sprechen wird.

— Einziehung der Kosten der vertagten Kriegsvrozesse.
Die Gebühren und Auslagen der Gerichte wurden ber den
bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten nickt eingezogen , dre infolge
des Kriegs unterbrochen oder ansgefetzt worden waren . Diese
Verpflichtungen werden am 1. Oktober 1922 .eingezogen.
Dies geschieht dann schon früher , wenn ein Jahr s-ert Be¬
stimmung des ersten Termins oder Stellung des ersten An¬
trags abgelaufon ist. Die Zeit de: infolge des Krregs er¬
folgten Aussetzung oder Unterbrechung des Verfahrens wird
dabei nicht eingerechnet.

— Kokserfparnis . Man schreibt uns : Zn der Zeit größter Teuerung
erscheint als Helfer der durch Reichspatent geschützte Kokssparer „System
Zuppinger ", der sich, in über 8vvv Zentralhcizungsanlagen eingebaut , In
der Praxis bestens bewährt hat . Es wird durch ihn eine Brennstoff¬
ersparnis von 30 Proz . erzielt . Alles Nähere ist im Anzeigenteil zu
ersehen.

Ans dem Bereinsleben.
- Die Sektion Wiesbaden des „D. u. ü . A l p e n v e r e i n s" ver¬

anstaltet am Samstag , den 29. Oktober, in der Aula des Lyzeums 1 am
Schlostplatz einen Lichtbildervortrag . Herr Dr . Blodig aus Bregenz wird
über den Bregenzer Wald und die Silvretta sprechen. Der Redner , ein
hervorragender Alpinist , welcher beinahe alle Eipfel der deutschen Alpen
bestiegen hat , dürfte allgemeines Interesse erwecken.

* Der „Reichsbund der Kriegsbeschädigten und
Hinterbliebenen-  veranstaltet am Sonntag , de« 80. d. SR., nach¬
mittag , 4 Uhr. in Biebrich a . Rh . im „Schützenhof" ein « Unterhaltung,
verbunden mit Tan , und Tombola , worauf besonder , aufmerksam ge¬
macht wird.

Sport.
* Deutsche, Turnen . Am Sonntag , den 80. d. M ., veranstaltet der

Turnverein 1884, E. B„ Frauenftein . seim diesjähriges Herbstschauturnen.
Ein reichhaltige» Turnprogramm dürste einige abwechslungsreiche Stunden
bieten.

* Fußball . Die 1. und 2. Mannschaft »es Sportklubs „Viktoria " Wies¬
baden gewannen gegen di« gleichen M - nnfchasten des Fußballverein , Efch
mit 2:1 bezw. 4:0.

* Leichtathletik. Als erstem Wiesbadener wurde dem Mitglied der
leichtathletischen Abteilung des F .' V. Eermania . Herrn Heinz Zlmmer-
mann , das Turn - und Sportabzeichen des Deutschen Reichsausschusses für
Leibesübungen verliehen . — Die leichtathletische Abteilung de» F .-V.
Eermania , E . V„ hat wieder ihren W- ldlaufbetrieb eröffnet . Zusammen¬
kunft jeden Soirntagvormittag 10' Uhr Im Kaffee Ritter , Unter den
Eichen. .

* F .-B . Germania , 8 . 85. Die nächste Mitgliederversammlung findet
bereits Samstag , den 29. d. M ., abends 8 Uhr , in der Turnhalle , Hell¬
mundstraße , statt . ,

* Mainzer Radrennen . Als Abschluß der Saison bringt der kommende
Sonntag ein Rennen nach 8-Tage-Art , in dem sich die besten Fahrer von
Mainz und den Nachbarstädten nochmals ein Stelldichein geben . Acht
Paare find bereits gemeldet, darunter Leis -Wllrtz und Magel -Bohn,
Frltschle-Mesch werden die Frankfurter Farben vertreten . Weiter ist ein
Steher -Match zustande gekommen, da SchreselteBerlin , der vorjährige
Bundesmeister , den Rekordinhaber der Mainzer Bahn Esser-Köln zu einem
Rennen über SO Kilometer gefordert hat.

Gerichtssaal.
JPo. Autodiebftahl . Aus einer Earage in der Biebricher Allee dahier

war im August d. Z. nächtlicherweile ein Aut , entführt worden . Ms
Mittäter kam der S7jährige Zeichner Adolf Zeller aus Mainz in Betracht.
Dieser erhielt von der hiesigen Straflammer wegen de, Diebstahls neun
Monate Eesängnis . Die wegen Hehlerei Mitangeklagte Ehefrau Heinrich
Decker, ebensalls aus Mainz , die den Dieben eine neue falsche Wagen-
nummer Lberliesert hatte , wurde mit einem Monat Eesängnis bestraft.

tu . Berurteilt « Sektschwindler. Der Zugabfertiger August Hachen¬
burger aus Zügerheim vernichtete einen Frachtbrief über einen -Eisen¬
bahnwagen , der mit Sektkisten beladen war und von einer Sektfabrik
im Rheingau nach Königsberg geschickt wurde . Hachenburger hatte das
Schriftstück auf dem Dienstwege erhalten . Er ließ sich dann von dem
Modellschreiner Karl Wenker aus Erfurt einen Frachtbrief mit der Adresse
Latsch, Erfurt , fälschen. Zn Begleitung des Mctzgermeisters Alfred Balles
aus Burgstädt bei Miltenberg fuhren die beiden dann nach Erfurt . Dort
ließ stch Balles die Sektlisten mit ihrem Inhalte unter dem Namen Latsch
aushändigen , und der Kaufmann Johann Steinfeld aus Frankfurt a : M.
verkaufte dann den Sekt an verschiedene Personen und löste insgesamt
etwa 98 000 M . Für den Verkauf erhielt Steinfeld eine Provision und
die übrigen an dem unreellen Handel beteiligten Personen teilten den
Rest des Erlöses . Als nun der Werkzeugmacher Karl Latsch in Erfurt
davon Kenntnis erhalten hatte , daß bei dem Schwindel fein Name miß.
braucht wurde , forderte er unter Drohungen von der Eesellschast «ine
Entschädigung und erhielt dann auch einige tausend SRark. Die Frank¬
furter Straflammer verurteilte wegen Diebstahls und Beseitigung »on
Urkunden den Hachenburger zu 1% Jahrein , den Wenker zu 15 Monaten
Zuchthaus , den Balles zu 1 Jahr Eesängnis , wegen Hehlerei den Stein-
feld zu 8 Monaten Gefängnis und wegen Erpressung den Latsch zu
4 Monaten Eesängnis.

m <J. , Ein Luftikus. D«r Bankbeamte Eugen Börschig hat , um ein
lockeres Leben jllhren zu können, mehrfach Schecksälschungeu ' begangen,
die ihm einmal 10 990 M„ in einem zweiten Fall 7500 Franken eintrugen.
Börschig erhielt nunmehr von der Frankfurter Straflammer ein Jahr
Eesängnis.

wd . Cin Heiratsschwindler , der unter dem Namen eines Ritterguts¬
besitzers, Majoratsherrn usw. auf den Frauenfang ging , stand in der Per-
son des 41jährigen Hans v. Romsdorj vor der Wiesbadener Strafkammer
Ter Heiratsschwindler hatte sich mit einem anständigen Mädchen verlobt
und von seiner glückstrahlenden Braut 5000 M . erschwindelt . Dann ließ
er nichts mehr von stch sehen. Es stellte sich heraus , daß v . Romsdorf,
der während des - Krieges in Darmstadt bei den 24er Dragonern stand,
es nicht einmal zu den Eesreitenknöpfen gebracht hat und von ' einer Be¬
sitzung den sechsten Anteil in -Höhe von 3500, M . jährlich erhielt , dem aber
Schulden in Höhe von 49 909 M . gegenüber ' stehen. >>Der Angeklagte wurde

tgu 6 Monaten Gefängnis verurteilt.

Handelstell.
Vom 1921er.

Unser fachmännischer Mitarbeiter schreibt : Die W ein-
1e s e geht ihrem Ende entgegen. Sie fand bei überaus
günstigem Wetter statt wie es selten um diese Zeit
troffen wird. In Rheinhessen und in der Rheinptaiz lesen
nur noch die größeren Güter, ebenso an der Mosel, im
Rheingau  ist dagegen die Lese noch m vollem Ganse.
Die quantitative Ausbeute bleibt_überall zurück, es sindim allgemeinen nur wenige Besitzer, die sich rühmen
können, mehr- zu ernten, wie im vergangenen Jahre, uno
wenn man die äußere Entwickelung der Trauben, nament¬
lich der Rieslings, die am meisten unter der Trockenheit
zu leiden hatten, in Betracht zieht, dann kann man sich
über die Tatsache der Quantitäts-Einbuße nicht wundern.
Pflanzliche Schädigungen waren in diesem Jahre nicht lest-
zustellen, aber der Sauerwurm hat da und dort schädigend
gewirkt-

Das Herbstgeschäft  war im allgemeinen nicht
von Bedeutung, Die Preise 'setzten zu hoch ein, so daß sich
der Weinhandel nur ganz vereinzelt an Aufkäufen von
Trauben oder Most beteiligen konnte. Die Besitzer setzten
für ihre hohen Forderungen die Markentwertung  m
den Vordergrund und die gute Qualität des 1921er, aber
diese Argumente sind für den Händler nicht überzeugend
genug, der sich auf den Standpunkt stellt und stellen muß,
daß er seine Verkaufspreise  auch nicht willkürlich
den Schwankungen der Währung anpassen kann. Natimich
hat sich auch die Spekulation  wieder an dem Aufkauf
des neuen Jahrgangs beteiligt, aber die große Aufwärts¬
bewegung. die man in diesen Kreisen erwartet hat, blieb
aus. anderseits haben die meisten Winzer vorgezogen, ihr
Produkt selbst einzukellem in der Erwartung, später dafür
um so höhere Preise zu erhalten. Es ist allerdings leicht
möglich, daß es auch anders kommt; es ist dies eben ab¬
zuwarten.

Die Qualität des neuen Jahrgangs  ist zweifel¬
los gut. auch die kleinsten Konsumweine haben diesmal
ihre Vollreife erreicht, das zeigen die hohen Mostgewichte,
die überall festgestellt werden. Es wird übrigens auch
mit diesen Most gewichten  ein gewisser Kultus ge¬
trieben, viel wichtiger wäre die Feststellung, welche
Traubensorten  für die gemeldeten Mostgewichte in
Betracht kommen. Jedenfalls wäre es weiter wichtig, bei
den hohen Mostgewichten auch die Säurezahlen kennen zu
lernen. Ein ausgesprochen süßer Wein mit verhältnismäßig
geringen Sfiurezahlen baut sich schwer und oft wenig dank¬
bar aus. Auch dieser Umstand hält den Großhandel
von Einkäufen zurück, aber vor allem ist es doch der hohe
Preis. In Rheinhessen wurden die neuen Moste mit 12 000
bis 17 000 M-. bessere Rieslingssachen bis 28 000 M. das
Stück und darüber gehandelt. In der Rheinpfalz wurden
für Oberhaardter 1921er Moste mit 10 500 bis 13 000 M. die
1000 Liter und Mittelhaardter Sachen bis 40 000 M. die
1000 Liter bezahlt. An der Nahe wurde der 1921er mit
16 000 bis 18 000 M. das Stück zu 1200 Liter bewertet. Von
der Mosel werden für 1921er Moste Preise von 11 000 bis
18 000 M. das Fuder. 960 Liter, gemeldet, für gute Sachen
wurden auf den Versteigerungen aber noch wesentlich
höhere Preise erzielt.

Im Rheingau  wurde der neue Jahrgang mit 8.50.
9 und 10 M. das 5-4 Kilo Trauben, entsprechend 30 000 bis
35000  M- die 1200 Liter erzielt. Das sind hohe Preise,
und wenn man knapp rechnet, dann kommt bei einem
Preis von 35  000 M. die Flasche Wein ohne Verdienst
seinerzeit aui etwa 85 bis 40 M. ohne Steuer. Die Geld¬
entwertung ist Sa rechnerisch ganz schön, aber in der
Praxis ist die Sache doch ganz anders , sie hätte nur dann
Sinn, wenn wir den ganzen 1921er nach dem Ausland ab¬
setzen könnten, aber diese Möglichkeit muß erst abge¬
wartet werden. Natürlich sind unter dem Einfluß der
höheren Bewertung der 1921er auch die älteren 191&Tund 1920er Weine teuerer geworden, und zwar um an¬
nähernd 30 Proz.

Industrie and Handel.
w. Der Reichshund des Textilhandels teilt mit : Die vom

Reichsbund des Textil-Einzelhandels über die Mitglieder
der Vereinigung der deutschen Bandgroßhändler verhängte
Auftragssperre  mußte unter dem Druck der gegen¬
wärtigen Hausse aufgehoben werden, obwohl es gelang,
sie zum Verzicht auf das Schutzkonto zu bestimmen, wo¬
mit der unliebsam empfundene Wettbewerb der Außen¬
seiter im Interesse der monopolistischen Kartelipolitik
niedergezwungen werden soll.

* Glockenstahlwerkevorm. Richard Lindenberg, A.-G.
in Remscheid. Der Generalversammlung lag der Abschluß
der Gesellschaft für 1920/21 vor. Es wurde ein Fabri-
kationsgewinn von 9849 752 M. (i .V. 7 541612 M.) erzielt.
Nach Abzug der Generalunkosten. Zinsen. Gründungs¬
unkosten und nach 904 750 M„ (1747 831 M.) Abschrei¬
bungen verbleibt bei Verdoppelung des Aktienkapital: üe
Vorjahre von 4 auf 8 Mill. M. ein Reingewinn von 2 581 ftoö
Mark 11 501 557 M.). Die vorgeschlagene Dividende wurde
mit 25 (20) Proz. genehmigt-

Berliner Devisenkurse.
W.T.-B. Berlin , 27. Oktober. Drahtliehe Ausze 'ht'Oitve ’t n FHolland. 6894.10 fj. Mt 3806.90 % für 100 GaldeaBelgien. . ##• 1130.26 Q. 1238.75 l 100 FrankenNorwegen. . , 2282.70 0. 2287.30 X 1Ö0 KronenPSnemark. . . 3381.06 0. 3333.35 X 109 KronenSchweden. , . 3031.— Q. 3938.—a 10» KronenFinnland. . . . 209 .70 a. 270.30 a lOOFlnn.MarkItalien. . . . . 081.80 a 683.20 a 100 Lire'London. . . . . 085.30 9. 68 1.70 a 1Pfd. SterlingNew-York. . . 173.67 0. 173.83 a 1Dollar1203.70 a. 1206.30 & 100 FrankenSchwei* , . »» 3170.80 0. 3183.20 a 100 Franken(Spanien. . . • 2307.05 d. 2312 35 & 100 Pesetas

Wien alte . . . —.— A 100 Kronen
» D.OSe « « 8.08 0. 8.12 B. 100 KronenPrage• a • • « 170.59 GL 170.95 M. 100 KronenBudapest. », « 22.47 GL 32.53 B. 100 KronenPolenaaa• a• 4.25 GL -B. 100 poln.MarkBukarest. . . . 118— GL -a 100 LeiBuenos-Aires. . 65.40 0.*„ 65.80 a 1Pesos
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und >hren Mineral"

Heiserkeit äwlhrt Pastillen
ca*cw* 8

Der heutigen Stadtauflage liegt ein Prospekt betr.
Zucker 's Patent -Medizinak -Seife (gutes Haus,

mittel bei Hautausschlägen etc.) bei. F166

vi « Morgen -Ansgade umfoftt 8

Haupychriftleiter: H. Sekts « .
«ttimtoorHI® für den politischen Teil: H. Le « s« ; für den Umr*.
Haltung,»eil: F . » ünther : für den lokalen und prootnziellen Teil, soech
»enchtslaal und Handel: W. Etz: für die Anzeigen und Bellaineni

H. Dornauf , sämtlich in Wiesbaden.
Drucku. Verlag derL. Schellen der, 'Ichen Hofbuchdruckeretin Vittbatoit.
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Bei Krampfadern
_ _ jsiinti  QohwsiAbAn (i^lonkoQ«

geschwollenen Beinen , verdickten und schwachen Gelenken, stad meine aus
allerbestem Material jfilll | UniSirÜIliPl6 12r

nnentbeÄ - lue ’Artistischer Wickelbinden . - Welche Bedienung.
Tel . 227 « ■6527 Te, ‘ 227 » °' 2''

[ AM -UOoi ^ I
(  Weibliche Personen )

Kaufm. Personal.
Wer Stellung sucht

oder zu vergeben hat,
wendet sich stets am
besten a . d. gebühren¬
freien Stellennachweis
des Kaufmännischen
Vereins, Luisenstr . 26.
Fernspr . 6185. F376

Köchin
und

Dienstmädchen
müssen etwas „ Englisch
ob. Franz , sprechen, nutet
Lobn. ver sotort gesucht.

Sanborn . . , . ,Sieafriedstr . 9. Biebrich
Gut emvioblene

einfache Stutze
oder Köchin

mit Hausarbeit . , gesucht
in Billenhausbalt bet
bester Verpflegung und
bob. Lobn.. 3 Erwachsene

Best Fräulein
mit kaufm. Kenntnissen
für Büro gesucht. Off. m.'Gebaltsanivruchen untet
9B. 322 an Taabl .-Verl

gesucht.
Carl Kock. Pavierlager,

Ecke Mickelsberg.

zpr Aushilfe gesucht.

Jul. Bormaß
G. m. b . H.

Miiferin»iWil
für Parfümerie u . Toi¬
lettewaren gesucht, evtl
Aushilfe bis Ende Dez.
Gefl . Offerten u. O. 330
an den Tagbl .-Verlas.
[ Gewerbliches Personal^

Direktrice
Für meinen Damen-

Modefalon per sofort
erste Kraft gesucht, die
über guten Schnitt ver¬
fügt u. selbst, probieren
kann. Bewerbungen an

Marie Kahn , F18
Mainz , Gutenbergpl . 3.

!MI.« Ihm».AM
baldigst ,in gutes Saus

«gesucht. Offerten unter
K._ 326̂ n ^ agblLVerl

| Mädchen für Haushalt
gesucht Neuaasse 22. 1._

i Sauberes
IHausmädchen
welches auch im Nähen
bewandert ist. für sofort
oder später gesucht ^

Schilltnaitrane 3.
am Lindenhos

Junger tüchtiger
Verkäufer

für sofort gesucht.
Ann. Kortbeuer.

Feinkotthandl .. Neroltr . 26
" Gewerbliches Personai j

und ein^KindDr. Berle . Barkstr. I'L
Gesucht sofort
einfache Stütze

zu einz. Dame . Höbet
Lohn. Familienanschluß.
Vorsusvr . nachm. 3—6
Kreidelstraß e 3.

W mekuttS»
in kl. Haushalt gesucht
Mallufer Straste 5. 2._
Mädchen für Küche u.

Hausarbeit gesucht Saat-
aasse 38. 1. Stock. _
Zuoerl . ALeinmädchcn,

Ibas selbständig . kochen

Stütze, kinderlieo und
arbeitsfreudtg . rn crom-
Anschluß ges. Adelhetd-
straße 30. Part.

I

Wegen Verheiratung , d.
fetzigen Mädchens wird
erf. gut emvst^HlUlMlldlheil

Oer einfache Wgser

kann zu 3 erw. Personen
oer bald gesucht Frank-
iiirter Straße 41.
Gesucht iaub . ehrliches

WewSHltzell
oder Mädchen, ev. Frau
tag süber Fi scherstraßd

Nettes anst. Mädchen
ver 1. Nov. für kl. Haush.
aei. Friedr ichstr. 57. 3 r.

von hies. f. Herrschaftsh
ges ucht. Adr . zu erfr. —
Taabl .-Berla g.

tm
Yp

0r  demande
femme -de - chambre ex-
pürimentbe , connrenant
et parlant un peu d’anglais,
sachant bien coudre,
emballer . manucurer et
coiffer. Ind quer age , et
donner qualifications et
references . Offres sous
I,. 329 au Tagbl .-Verlag.

Suche Allein -, Hausm.
u. Köchin. Fr . L. Schnatz,
gewerbsmäß . Stellenoer¬
mittlerin Fra nkenstr. 1-

Ein iiing . Mädchen
findet in kleinem Haus¬
halt gute Stellung für
häusliche Arbeiten . Nero
tal 2. Part.

Tüchtiges Mädchen
hei hohem Lohn u . guter
Verpflegung per sofort
gesucht. Marr . Sonnen-
üerg. La nggasse 4

M üip finSMÜtN.
bess.. tückt.. gut empfahl .,
gegen hohen Lohn zum
1. Nov. ges. Wiesbadener

fleißig , ehrlich u. kinder¬
lieb. in Villenhaushalt
mit einem Kind gesucht. > .
finher Lobn u. beste Ver - Allee 55,— Les. . 4o jW.-
vilegung . Angebote unt . | Mdch. tagsüb ' st, ^Haus-
Ai! 320 an Taghl .-Verl

'Braves fl.
Allein mädchen
bei g. Lohn u. Behandl.^ 50. 1,

1rrrfvQ. g&ietft. StxAOA
Mädchen ob. Frau

j dreimal wöchentl. vorm,
l aei Neudor! ex_LtLk , 1.

Mädchen für tagsüber

ĝ süchl Bäckerei Fritz
labchen gpb.cht Nerostraße 18. 1,

Fräulein
das Wäiche ausbeiiern
kann», sucht Beschäftigung
tagsüber tu Hotel rum
Weißzeugslicken. Off. u.
F . 328 an T agbl .-Verh-

Aeltere Person
sucht Stelle zum 1. Nov.
tt Hotel . Sanator ^ a >s

Manglerin u . Büglerin.
Oii . u. M. 33l>Tagbl .-Vb

1118

lür dauernde Beschäftigung
sofort gesucht.

S. Wolf.
Schuhfabrik . Mainz.

Tüchtige

für sofort gesucht.

Fr . Vollmer
Natbausitr . 3.

Erstklassige
Grotzstückmacher

f. auf Werkstatt u. .außer
dem Hause lowte tüchtige
Tagschneider sof. gelucht.

Franz Vaumann.
Kockbrunnenplatz 1

Rockschneider
gesucht.

Krüaer - Neuaasse 13.

Mi
sucht

Meltzner, MM 3,1.

i . Garnisrerin
augehenve

erste Arbeiterinnen
sowie geübte

Zuarbciterinnen
gesucht.

M.Lchrader .,Langgasse _5.
"Tüchi. Zuarbeitcrinmen.
sowie Lehrmädchen sucht
Carola Schmidt . Markt-
platz 3. 1.

gut empfohlen welches
selbständig kochen kann,
per 1. Novemoer gesucht.
Borzustellen im Geschäft.
Wilhelmstraße 60. bet

ckrrman n.

Maschinenstrickerin
gesucht. . , ^ ^

Wollstrick. K . Dreienbach.
Drudenstr . 3.  Partz

Friseuse gesucht
für ältere Dame . Ktrch-
gasse 19, 1

mit guten Zeugnissen so¬
fort gesucht

Luisenvlatz 2. 1.

BMiiUen
gesucht.

Schwarzer Bock.

Mädchen vom Lande .
für den Haushalt her
hohem Lohn u. gut. Ver-

MffWs
od. Deutsche mit russischen
Svrachkenntnissen zu zwei
hindern von 2—4 Jahren
sofort gesucht. Borzustellen
von 9—11 oder 1—3 Uhr

Haus Wenden.
Frankfurter Straße 12.

Zimmer 7. 2._

Haushälterin 2
oder Mädchen fa

das kochen kann, zur
Füh ung des Haushalts
eines höheren Beam en
ohne Familie ge ucht.
Angebo e unter ft .13760
an Änn.-Exped.D.Frenz,

G. m. b. H., M inz.

Zuverlässiges
Allein mädchen
d. perfekt kochen u. e. kl
Haushalt (2 Vers ) selbst,
führen kann u. Äausarb.
übernimmt , b. gut . Lohn
zum 16. Nov . gesucht.

Putzgeich. Schmidt.
Große Burastraße 3.

Eins. Stütze
oder bei!. Alleinmädchen.
das kochen kann, in kl.
Haushalt (2 Vers.) zum
1. od. 15 Non . gesuch
Vhiliovi . Dambacktal 12.

gesucht

Ordentl . ebrl.
Mädchen

17—20 I . alt . für Haus¬
arbeit b. gut . Kost und
Lobn tägl . von 10—-3■sei.
Drog. Graefe Nachslg..

Webergalle 39.

TüchtigeM-ll. AsenjchnM
bei bobem Lohn und
dauernder Beschäft. sucht,
eoentl . auch solche, dte
etwas mitmacken

Julius Brichoff.
Kirchaalle 11.

«vewerdtiches Personal)

ofort gesucht (engl, und franz . Sprache beherrscht),
etwas nähen kann.

Corseftiaus „RoMta*'
Langeass 0 25 ._

Fleitz. Iaub. labdjen
welches schon in Pension
serviert hat . sucht Stell,
m . Konditorei . Cafe amBüfett " m "»um Eästebe-

Offerten unter
25 an Tagbll -Perl ,̂

Besseres Fräulein
ucht Stell , als Krnder-

fräulei » bei iungerem
Kinde . Offerten u . B. 328

zum 1. Nov. Stelle.
Häfnergasse 3, 1._ __

Jüngeres Fräulem.
sucht Stelle in fein , klein.
Haushalt , wo es Eelesen-
heit hat . denselben grund-
licklich zu erlernen Gefl.
Offerten unter E . 326 an
den SaflfaeüktflTl

Anstand. Mädchen
it Stellung als All^

nn den Taabl. -Verlag.

llein
mädchen.̂ Öff . u. 330

Junge ehrl. Frau
sucht leichte Beschästigun'Off, u. L 328 Tagtz!̂

Junges Mädchen sucht$mm
v. 3—8 Uhr lmtt Abend¬
essen). am .liebsten zu
Kindern . Näh . Kaffer
F «ina 19. 3.

von 4 Uhr nachm, ah
' ie 31. 3 r.

Mädchen sucht i . einige
Stunden oder nachm. Be¬
schäftigung. Nah . Adler-
Jaffas Heu
sucht Monatsst . od.
Geschäft, von 8—42.

ff

mit guten ^Zeugnissen fürsofort geiu»,..
Ed. Weugandt.

18 Kircheasse 48.

Suche z baldigen Ein¬
tritt ein junges tauberes

Jg . Hausbursche gesucht.
Sattler . Taunusitraße 17.

Mädchen
von 8 Uhr^ vorm , hts
3 Uhr nachm. Essen fret
und bei gutem Lohn.
Vorzustellen zw. 1 u, 3.

Sckaefer.
?vriebri chstraße 7, ®th. 1
Mädchen für übTmiUaa
tesucht Kaiser - Frtedrrch-
tina 44. 2

pflegung sof. od. 1. Nov.
gesucht Lahnjtr ^ 39, gegen-
ber der Schule.

I . Frau od. — - •
8—11 ges. Santtatsrat
Knauer . Wilhelmstr . 6, 2

Mädchen
Sofort gesucht

tüchtige Frau
hei hohem Lohn für den

Haushalt gesucht.
Sckroll-Wahl . Kirchü-_M

für leichte Hausarbeit
gegen möbl . Zim .. Ref

Braves selbst. Mädchen
aesuckt Vorckstr. 25. Ladenaesuckt Vorckstr. 25

Mädch en
das gut kochen kaim. wird
qes Lan fftr. 37 „Nerotal

Ein ordcntl . tNädchen,
am liebsten vom Lande,
für kl. Haushalt von zwei
erwachsenen Personen ge-
ucht. Näh . hei Klevvel,

Dotzheimer Str . 58, 1.

erforderl . Kretdelstr . 3.
un . .von 3—6 Uhr -,—

Suche ein riicht. Stunden¬
mädchen für täglich 4 bis
5 Stunden über Mittag.
Näheres zu erfragen tm
Taabl .-Verlag. V™

Stundenmädchen gesuch
An der Ringkirche 1. 2.
" ÖrdentÜ Monatsfräü
gesucht. Gute Bezahlung.
Sirenich . Dotzh. Str . 94,3

Zuverläss.

MemVAil
Lausmädchen

«sucht Färb . W. Bischofs
i 5" M ^ 'nUche Personen '

z. 15. Nov .. ev . früher , in I f Kaufmännische« Personal
kl. öaush . su einz. Dame
ges. .Bievricker IStr . 35.
v. 10—12 und 3—5.

Unabh.Frau
oder Mädchen für kletnen
besseren Haushalt <zwet
Perl .) gesucht. Vorsvr. 9
bis 12 Ubr b. Eallaick,.
Mainzer Str . 17. 1, Büro

Wir suchen zum so¬
fortigen . eventl . .. auch
soäteren Eintritt tuckttgeBankbeamte

oder
Bankbeamlinnen

Mainzer Str . 17. 1, Bur,

eQurtipr
für alle Geschäftszweige.
Angebote unter D. 314 an
den Taabl .-Berlag. _F372

für die Küche gesucht.
Kondit . Fr . Kaiplinger.
_FrlediiMr 41._

Mädchen u. Köchui
— ' ' ' Helenen-

LastWgeu-Äasllutjrsl
wer Str . 26

i T
Näb.
" Mä nnliche Per sonen )

"Kaufmännisches Personal j

Ordentl. Junge
' tcht. Adler -Avotbek

chga lle 40.

ÄM -WA I
L FoneitD
^Äanfmilnnssch«« Personal )

Geb. Dame,
d. d. frz. Svracke verr.
beberrscht m i. Steno-
gravbie u. Maschmenschr.
sowie allen Büroarbe,ten
bewandert ist. sucht vass.
Stelle ver sof. Gefl . An-
aeb. u. U 33» Taabl .-B.

iahre'," 'sucht ' Beschäft.
... ^ ebensmittel - Geschäft
als Verkäuferin , auch
Kassiererin. Offerten u.
Hi. 322 an den Tagbl .-Vl., ^22 an den Taabl .-V

Allere aebtlD.%m
.fluna

_ _ j Tage . Offerten
unter O. 32» an den
Tanbl .-Verlag.

Frau oder Fräulein

Ein in allen Zweigen des Haushaltes
erfahrenes

durchs

Hausmädchen
gesucht, wegen Erkrankung des btsh-rtgen, event
tagsüber . Günstigste Bedingungen. Eintritt sofotzj
oder I. November. Vorstellung erbeten von 2—tl
Mozartstratze 5. Telephon 493.

Erfahrener
Jiontokorrenf-

Bucf)halter
von großer chemischer Fabrik zm
baldigen Eintritt gesucht, finget,
unter S. 328 an den Tagbt.-Veil

FM

hhhhhhhhh!
Jüngerer zaverlässlger F2901

fECHNIKED
für a .nJe ’fltignsig von Seidinungen ml
für techn . Rechnungswesen in dauernde Stellung uad
Bingen a. Rh . für n ö̂glichst sofort gesucht
Offerten mit Lichtbild unter Nr . S148 an dl
Rhein - u . Nahe -Zeitung in Bingen a . Rh

raffJSiSHHHSBB

Br Sagerbnehhaltnng
Auf das Büro einer chemischen Fabrik

jüngerer gelernter DrogU
"asucht . Offerten mit Zeugni— 1,1

324 an den Tagbl .-Verbg.

Bürogehilse
30 Jabre . längere Jabre
bei der Regierung tätig,
suckt soiort anderweitige

Wir suchen zu sofortigem Eintritt

Stenotypist
19 Jabre . sucht Stellung
ver 1. Nov . Off. unter
S . 316 an TaIdl .-Verl.

mit mehrjähr . Praxis und sehr guter Zeich»
«chrift.

Angebote mit Zeugnisabschr ., LebensM
Gehaltsanjprüchen usw . erbitten ü«

-HWgssk WidmamÜ.4
Biebrich a. Rh.

3M. iü. lonn
(Fiume ). 23 I . alt . sucht
Stelle . In - od. Smslaich.
tal . u frans . Evrachl
ifferten unter O. 326ivl.'an den Tagbl .-Verlag.

[  Gewerbliches Personal j

Korrespondent!
(Werkzeug -Maschinen -Branchei

Maichinenschreiber übernimmt spanisch- franz»
Korrespondenz, auch stundenweise. Osserten ^
I . 828 an den Tagblatt -Verlag.

Zuverl . Mann
sucht 1. Besch., sl . welcher
Art . g. m. Bez. Nab . ,

aabl .-Verlag.
Weiblicher

Ein ehrl. junger Mann.
18 I ., sucht vass. Saus-
burschenstelle^apL sofort.

mit guter Schulbildung für das kaufmännM
Büro einer

Näh . im Tagbl .-Verl . H Chemitaüengroßhandlung

MtzW Werl, leprös.Um
für sofort oder später gesucht. Off. unter k^ lllW
an Annoncen-Exped. D. Frenz, G. m. b. H., Mai «-\

für Empfang und Hilfe im Operationszimmer , die
kochen kann und etwas Hausarbeit in der Praxis
übernimmt , von Zahnarzt gejucht. Event, freie Station.
Nur Damen, die auf Dauer u. Vertrauensstellung
reflektieren, wollen sich melden. Angebote mit Lebens¬
lauf, Lichtbild und Gehaltsangabe unter U. 326 an
den Tagbl -Verlag.

BmiMM
Sch. m. Zim., ev. K
benutz. Bleichstr. 2
Ansui. von 3 Uh;

1 Zimmer.
Zim. u. K. an Leute ob.
Kind , gegen Hausarb.
Noll , Bismarckring 9.

Schön möbl. Ba ..-
mit Schlafkabinett
ruh . Mieter su \
Kustav-Adolf-StrLW,

Schönes mob> Z'"

,!vlöbl. Zimmer , Man,
ver sofort zu vm.
straße 38. Bart . -

Lageristtn. Adolfstr. 3. 1. gut. möbl.
Zimmer, elektr. Licht, an
7>errn zu verm.

sofort gesucht
,trabe

Platz -Reisende
für Wiesbaden und Um

>gebuns gesucht. SiÄ melIden beiHeinrich Zimmermann.
Hallgarter Straße 3.

Telephon 3303.

Tochter hiesiger, guter Familie mit angenehmen
Umgangsformen und Sinn für Handarbeiten
für das Engros-Lager gesucht. Branchekenntnisse
nicht erforderlich.

Bahnbosstraße 2. 1. Et,
2hett . u. Ibett . elegant
möbl . Zimmer frei.

Zwei möbl. Zimb
sofort zu
straße 43. -v , .«
Ring , Frau P uW

Salon mit Erker

Hellmundftr. 8. 3 t.. frdi.
möbl . Zim . sof. zu verm.

zimmer, 1 Bett . .^
" nnr

LouiS Franke, Büro Wilhelmstraße 28
Spitzen-Stores , Decken usw.

muut. yuu - ivi*  u **
Schwalb. 6tt . 69. . 2 L,
möbl . sonn. «r. Zimmer,
ev. Klavier , elektr. Licht,

" Seerobenst '-nß- WMznrnm
Clefl. mtbC 1’Zim. sof. zu
verm . MoriAtr . 51. 3.

schone , neumöbhsff^
Zentra iheiz .,ohne.^ U
i. vermiet . Gegcuüi^ B
Sonneuberger St« ®?

i
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